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Abend - Ausgabe .

. . Anfang gemacht ist . Die Lage der deutschen Arbeit wird

- . U eine günstigere werden , je mehr in den Vereinigten Staaten

— t M eine gründliche Tarifreform durchgeführt wird . Das in den
R letzten Wochen bekannt gewordene neue Zollgcsetz der nord -

“
amerikanischen Union zeigt allerdings nur Anfänge einer

R . Reform , aber immerhin bedeutet cS einen Bruch mit der

Ucbergangspcriode , in der man sich nur nothgedrungen mit

großen Aufträgen heransmagt . Zwar thcilen auch wir die

Ueberzengung der Halbcrstädler Handelskammer , die der

Verwaltung der preußischen Staatsbahnen auf eine An¬

frage kürzlich erwiderte , daß eine Besserung des Geschäfts¬
lebens in Aussicht stehe , aber diese Besserung wird erst
dann in wichtigen Erwerbszweigen eine durchgreifende , wenn

die Vereinigten Staaten wieder große Aufträge ertheilen .

Das geschieht gegenwärtig jedoch nicht , oder nur ganz ver¬

einzelt . Unsere Textilindustrie empfindet das noch immer

sehr schmerzlich . Es wird immer nur das Nothwcndigste

bestellt . Allerdings sind die Moll - und Bauimvollwebereien

noch leidlich beschäftigt , auch die Schiffch - nsticker « hat in

den letzten Wochen größere Aufträge erhalten , so daß gegen¬

wärtig in Sachsen keine Maschinen dieses Arbcitszweiges
stillstchcn , aber in der Wirkerei , in der Fabrikation von

Möbelstoffen , in der Tüchersabrikation und ebenso in der

Posamentenindustrie läßt die Beschäftigung sehr zu

wünschen übrig und besonders sind auch die Arbeitslöhne
in letzter Zeit nur ausnahmsweise besser , vielsach aber -

schlechter geworden .

Der Zollkrieg mit Rußland beeinflußt auch jetzt noch

viele Zweige der Maschincnindnstrie sehr ungünstig . Ein

vortheilhafter Abschluß des deutsch - russischen Handels¬

vertrages wird von der gesammtcn Maschinenindustrie nahe¬

zu einmnthig und sehnlichst gewünscht . Gebessert hat sich
in den letzten Wochen nur die Lage der Lokoniotivfabriken .

Es ist dieses eine Folge ber
_

neuesten Aufträge des

prcußischen
-EiscubahnministerS , die sich auf denGesammtbetrag

von 18,000,000 Mk . beziffern . Die Bahuwagen - Bau -

anstalten leiden dagegen noch immer unter dem Mangel an

Bestellungen . Auch die Lage dcS rheinisch - westphälischen
und des obcrschlesischen Eisenmarktes ist eine unerfreuliche .

Die Preise waren schon seit geraumer Zeit außersrdcnilich
stark gesunken . Die Auflösung des rheinifch - westphälischcn
Walzwerkvcrbändes7 hat dcchingefnhrt , daß die Preise jetzt
auf dte äußerste Grenze herabgegangen sind . Die Aufträge

1find im Allgemeine » sehr gering , da die Käufer » och ein

weiteres Zurückgehcn der Preise erwarten . Vielfach wird

auf Lager gearbeitet . Auch in Oberschlesien macht sich trotz

des schlesisch - mitteldeutschen Walzwerkvcrbändes eine starke

Verschlechterung der Walzeisenprcisc bemerkbar . Aufträge
werden auch hier nur in ungenügendem Umfange ertheilt ,
da die Großkäufer auch in diesen Bezirken glauben , daß
weitere Preisermäßigungen eintreten . Doch hoffen die

Industriellen , daß im Gegeulheil bald eine Wendung zum

Besseren erfolgt , da die Lager der Großhändler ge¬

räumt sind und man eine nahe Beendigung des Zoll¬
krieges mit Rußland bestimmt erwartet . Auf dem

Kohlenmarkt liegen die Verhältnisse besser . Aber das Ge¬

schäft hat sich infolge der lauen Witterung im Anfänge des

Dezembers nicht so lebhaft gestaltet , als man es erwartete .

Ein Andrang der Käufer sand erst gegen Ende des Monats

statt . Besonders in den rheinisch - westphälischen Bezirken
hatten die Gruben sehr umfangreiche Lieferungen für die

Industrie und den Hausbedarf auszuführen . Die Lage der

ausgedehnten chemischen Industrie ist noch durch den Zoll¬
krieg mit Rußland ungünstig beeinflußt . Nur die Kunst¬
dünger - Industrie hat meistens einen guten Geschäftsgang ,

namentlich wird SuperphoSphat so viel verlangt , daß zur

vermehrten Herstellung dieses Düngemittels Fabrikerweiter -

ttngeit stattfinden . Die günstige Lage der Kuiistdünger -

Jndustrie beweist , daß in unseren landwirlhschaftlichen
Kreisen die Ergebnisse der Agrikulturchemie immer mehr ge¬

schätzt und in der Bodenbewirthschaftung angewendet werden .

Den Bau - und Erdarbeiten ist das Wetter der letzten
Wochen günstig gewesen . Doch der Handelsstand und das

Kleinhandwerk klagen über ein schlechtes Weihnachtsgeschäft .

Augenscheinlich sind die minderbemittelten Klassen auch in

diesem Winter zu möglichster Einschränkung ihrer Bedürf -

nisse gezwungen , während die besser sitnirten Kreise viel¬

fach größere Ausgaben zu vermeiden suchen , da sic den Hin¬
weisen auf eine baldige gründliche Besserung unserer wirth -

schaftlichen Verhältnisse nur geringes Vertrauen entgegen «

Politische Tages - Rundschau .

— Die Friedensidee ist natürlich in denWeihnachts -

feiertagen vielfach erörtert worden , sie bei dem sich

immer mehr mit Waffen umrüstenden Europa ja auch be¬

sonders zeitgemäß ist , selbst dann , wenn nicht das mahnende
„ Friede auf Erde " durch Engelsstimmen erschallt . Der

Papst hat beim Weihnachlsempfang der hohen , kirchlichen
Würdenträger solchen Gedanken Ausdruck verliehen . Er er¬

widerte auf die Glückwünsche der Kardinäle : In Ucber -

einstimmung mit den Anwesenden hege er den innigen
Wunsch , gleich mehreren § sciner Vorgänger ein Sendbote des

Friedens für Europa und die Welt zu sein ; er sei dessen
eifriger und autorifirter Förderer , weil der Friede in den

einzelnen Individuen und Gesellschaften der Gerechtigkeit
entsprossen sei , die nach dem Worte der Schrift vom Glauben

k Begünstigungswirthschaft und cs bringt auch für einige
i deutsche Erwerbszweige Erleichterungen , die auf unseren
l Arbeitsmarkt vortheilhaft einwirken werden . So sind

[ namentlich auch einige Milderungen deS berüchtigten Mae

s Kinleyschen Zollverwaltungs - Gesetzes zu begrüßen , durch
I die eine fühlbare Erleichterung der Geschäftsspesen der

[ Exporteure eintritt . Daß die endgültige Annahme
l dieser vorgeschlagenen Gesetzesänderungen sich durch die
I Opposition der Republikaner und die Uneinigkeit
V der Demokraten nicht stark in die Länge ziehen möge , ist
; um so mehr zu wünschen , da die Nordamerikaner ihre Be -

s stellungen vor der endgültigen Annahme jener Reformen so
| öiel als möglich zurückzuhalten suchen . Das wird auch

; gegenwärtig auf dem deutschen Arbeitsmarkt empfunden ,
- Es macht sich eine Unsicherheit in den Beziehungen zn den

: Vereinigten Staaten bemerkbar . Es ist die Zeit einer

Die Lage der deutschen Arbeit .

Ende Dezember .

I Die sämmtlichen größeren deutschen Erwerbszweige
standen in den letzten Wochen unter dem Eindruck des

Kampfes nm die Handelsverträge . Namentlich in den

i Großgewerben , die mit dem Absatz ihrer Erzeugnisse auf

das Ausland angewiesen sind , sah man dem Ausgang des

parlamentarischen Kampfes mit großer Spannung entgegen .

; Es stellte sich hierbei immer klarer heraus, .
daß die Noth -

wendigkeit der Handelsverträge nur von sehr vereinzelten
Industriellen bestritten wird . Das ist erklärlich . Die ihat -

sächlichen Verhältnisse sind in Beziehung auf die Roih -

■ Wendigkeit der Handelsverträge so durchsichtig wie selten in

einer wirthschaflSpolitischen Frage . ES handelt sich für

[ Deutschland in Wirklichkeit darum , ob unseren ausgebreiteten
i Großgewerben auch in Zukunft die Möglichkeit gegeben

। werden soll , daß sie sich in gesunder Weise weiter entfalten .

V Ohne Handelsverträge ist dieses schwerlich möglich , ja ohne
i Handelsverträge wird es selbst unsicher , ob unsere Industrie

die Kraft besitzt , ihre gegenwärtige Eutwickelungsstufe zn

behaupten .
Einer der hervorragendsten deutschen Universitätslehrer ,

r Brentano in München , hat bereits vor geraumer Zeit auf den

L Eutwickelnngsprozeß hiugcwiesen , den Deutschland vom Acker -

- baustaat zum Industriestaat durchmachte . Auch die Statistik
beweist , daß Deutschland mehr und mehr Industriestaat ge¬

worden ist . Es wird durch seine ganze Finanzpolitik auf
diesem Wege nicht nur festgehalten , sondern weiter vorwärts

^ gedrängt . Und dieser Weg ist bet dem Zusammenhänge der

I Weltwirthschaft für Deutschland ein natürlicher Weg . Eine

| Nichtbeachtung bet thatsüchlichen Verhältnisse rächt sich jeboch

I in der Volkswirthschaft noch empfindlicher als auf irgend
einem anderen Gebiet . Hat sich Deutschland _ mehr und

mehr zum Industriestaat entwickelt und ist es seine natür¬

liche Bestimmung , auf diesem Wege weiter vorwärts zu

- schreiten , so würde eine weitere Erschwerung unseres Ab -
’

satzes in das Ausland Folgen nach sich ziehen , die für das
' Nationalvermögen und unsere sozialen Verhältnisse höchst
-uterhängnißvoll sein müßten . Denn die Anschauung , daß

^ Deutschland mit dem Absatz seiner industriellen Erzeugnisse
| sich namentlich auf den deutschen Markt beschränken solle ,
s. zeugt von einer fast unglaublichen Unkenntuiß der thatsäch -

- liehen Verhältnisse . Für zahlreiche ausgedehnte deutsche Er -

; werbszweige ist der deutsche Markt gänzlich nebensächlich ,
da er für ihre Erzeugnisse in so geringem Maße aufnahme -

7 fähig ist , daß ohne die ausländischen Absatzgebiete die Mehr¬
zahl der Fabriken dieser Erwerbszweige geschlossen werben

Müßte . So würde in der deutschen Wirkerei ein Dutzend
s der in Sachsen bestehenden großen Geschäfte leicht befähigt
= fein , den gesummten deutschen Bedarf an Wirkwaaren zu

decken . Und doch beschäftigt diese Industrie gegenwärtig
s mindestens 80,000 Personen in Deutschland .

Es ist daher besonders in den sachverständigen Kreisen
: eine fast überall getheilte Anschauung , daß die Handels -

; Verträge schon dadurch für die deutsche Industrie sehr werth -

. voll find , daß sie unsere zollpolitischen Beziehungen zu

x
'

wichtigen Absatzstaaten für geraume Zeit festlegcn und es

f verhindern , daß sich vor unserem Export stets höhere Zoll -

- schranken und Tarisschwierigkeiten austhürmen . Man braucht
l nur auf die Mae Kinley - Bill hinzuweisen , um ein Beispiel

f zu haben für die erheblichen Verluste , die dem deutschen
t Nationalwohlstande durch derartige Schwierigkeiten bereitet

I werden können . Es ist geradezu für unser Erwerbsleben

U als ein Glück zu betrachten , daß jetzt auch in den Ver -

r chtigten Staaten mit einer Umgestaltung des Tarifs ein
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5 ® ® Abonnenten

lebt . Demzufolge erscheine das christliche Hohepriesteramt ,

welches der Hüter des Glaubens und der Vertheidiger der

Gerechtigkeit ist , als das Apostolat der Einigung und
_
be3

Friedens . Man müßte diesem freie Hand lassen , fein

Wort ohne Argwohn hinnehmen , ihm Eingang bei den

Bürgern , in der Familie und den Regierungen der Staaten

verschaffen , dann werde wieder Ruhe in die Gemüther ein »

ziehen . Wenn Friede und Nächstenliebe auch verschwunden
seien , weil man den Himmel aus dem Auge verloren habe ,

brauche man deshalb doch nicht zu verzweifeln ; die Tage
der Ruhe werden wiederkehren dadurch , daß das religiöse
Bewußtsein der Völker wieder erwacht ; die Keime des

Glaubens würden zu neuem Leben emporspcießeu , denn der

Heiland verlasse die erlöste Menschheit nicht . — Von einer

ganz anderen Seite , von der man freilich alles andere er¬

warten kann , als Friede , geht zu gleicher Zeit ein neuer

„ Abrüstungsvorschlag " aus , nämlich von einer Anzahl fran¬

zösischer , sozialistischer Deputirter . Sie verlangen Abschaffung
des stehenden Heeres und Organisation von Milizen nach
Schweizer Muster . Vaillant begründet den Antrag unter

anderem mit der Ungewißheit der russischen Allianz
und der Erwägung , daß Frankreich durch die Aufhebmtg
der Armeen sich die Sympathieen der Völker gewinnen und

dadurch erstarken werde .

— Im preußischen Staatsministerium scheint
etwas nicht zn stimmen . Die „ Nationalztg .

" meldet am

Sonnabend Abend von der Freitagssitzung des Staats -

ministeriums :

In der gestrigen Sitzung des StaatsmiuisteriumS , an welcher
der Reichskanzler Gras Caprivi und der Kricgsininister v . Bronsart

tycilnahmen , toll cs zu lebhaften Erörterungen gekommen fein . Die

Sitzung dauerte fünf Stunden , von 2 bis 7 Uhr . Hcnte ^ Sonn -

abend Nachmittag 2 Uhr findet abermals eine Sitzung des staats »

Ministeriums statt .
Die „ Kreuzzeitung " berichtet am Sonnabend Abend :

, >
Das preußische Staatsministerium trat heute Nachmittag zwei

Uhr toiebermn zu einer Sitzung unter dem Vorsitz des Minister -

Präsidenten Grafen Eulenburg zusammen . Dieser Sitzung wohnte
auch der Reichskanzler , Minister des Auswärtigen Gras
v . Eaprivi bei .

Solche langen Sitzungen im Staatsministerium , und

noch dazu an zwei aufeinander folgenden Tagen , sind durch¬
aus ungewöhnlich . Die Anwesenheit des Reichskanzlers bei

beiden Sitzungen deutet darauf hin , daß es sich um eine

Neichsangelegenheit von großer Wichtigkeit handelt . Viel¬

leicht um die letzten Entscheidungen über den russische »

Handelsvertrag .

Ausland .

* © tPevrtidi - Knaarit . Der ungarische Bischof Tschopen
von Rosenan fordert , wie das Depeschcnbüreau Herold aus
Budapest meldet , die Geistlichkeit in einem Hirtenbrief « auf ,
mährend der Feiertage die Gläubigen auf die Gefahren aufmerksam
zn machen , die denselben Leitens des frcimaucrischen IudenthumS
und des mit diesem verbundenen Liberalismus drohen . — In der

Angelegenheit des Dynamit - Attentats gegen Wolf in Ra -

konitz wurden 9 Personen verhaftet . Die Polizei verhaftete ferner

zwei Mitglieder des geheimen Bunds „ Omladina "
. Einer der

tzanptangeklagten wurde gegen eine Kaution von 10,000 Gulden

entlasten . — Die ungarische Presse behandelt , iheilweisc sogar in
Leitartikeln , einen Brief des verstorbenen Kronprinzen
Rudolf , worin folgende Stelle vorkommt : „ Ein hochentwickeltes
freies Ungarn wäre meiner Ansicht nach auch für Oesterreich eine

Bürgschaft endlichen Erfolges .
" Die Blätter der äußersten Linken

bezeichnen den Bries als eine von den Sinsen des Thrones aus¬

gehende Gutheißung der auf die Unabhängigkeit Ungarns ge -

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . ,

—

Reklamen die Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

< 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :

60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Deich .

* Kpzltn , 27 . Dez . Der vorbehalteue Termin für baS .

Inkrafttreten des deutsch - serbischen Handelsvertrags
ist mittelst Notenaustausches auf den 1 . Januar festgesetzt
worben . — Die Veranlagung derStaa tseinkommensteu er

für Berlin hat , wie verlautet , für das Jahr 1894,95 ein

Minus gegen bas Vorjahr von 500,000 Mk . im Steuersoll

ergeben . Das Minus an Stenern beträgt bet den Ein¬

kommen über 3000 Mk . 650,000 Mk . Durch ein Plus
von 150,000 Mk . bei beit geringeren Einkommen wird der

Ausfall an Einkommensteuer auf die oben erwähnte Summe

von einer halben Million Mark ermäßigt . Das neue Er -

gebniß der Veranlagung würde also bedeuten , daß das

Einkommen der Berliner Bürgerschaft trotz einer Vermehrung
der Bevölkerung um mehrere Prozent gegen das Vorjahr
eine Verminderung um 17 — 20 Millionen Mark erfahren hat .

* Rundschau im Reich « . Die Erklärungen des

württembergischeu „ Staatsauzeigers
" über die Ver¬

handlungen zwilchen der preußischen und württembcrgischen Militär¬

verwaltung haben , wie man uns aus Stuttgart schreibt , dort leb¬

hafte Befriedigung hcrvorgeruscn . Mau bedauert nur , daß sie
nicht früher gekommen sind . Durch eine baldige offizielle Tarstelunig
der Sachlage wäre dem württcmbergischen Volke viel unnütze Auf¬
regung und Verhetzung erfpart worden . — Ein Frankfurter Blatt

brachte dieser Tage die telegraphische Mittheiluug , daß aus dem

„ Bunde der Land wirt he " in den letzten Monaten über

50,000 kleinbäuerliche Besitzer ausgetreten seien . Der Bund macht
daraufhin u . A . bekannt , daß die Anzahl derAustrittSerkläruugen ,
welche bis zur Stunde eiugclaufcn seien , verschwindend gering Ware ,
dagegen gingen täglich neue Beitrittserklärungen ein , z . B . Mitt¬

woch , den 20 . Dezember er ., 180 .
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richteten Bestrebungen . — Aus völkischer Rache ist her unter dem

Spitznamen „Rkgoletto von Toskana " bekannte junatschechische
Mgitator Rudolf Mrva , ein 21 - jährigcr Handschuhmachergehülst !,
ermordet Morden . Von Mrva war gelegentlich der Erörterung
der Vorgänge , die ju der Verhängung des Ausnahmszustandes in
Prag führte » , von den Jimgischechen bchauptet worden , er habe
eine Doppelrolle gefeilt : er sei Agent provocateur gewesen und
habe einerseits als eifriges Mitglied eines tschechischen Geheimbundes

„ Omladina "
(bas unterirdische Prag ) gewirkt , anderseits aber im

Dienste der geheimen Polizei seine Genossen an biefe verrathen .
Der Minister des Innern hatte jedoch die bündige Erkärnng ab -

tzegeben , daß dies nicht der Fall sei .
* Kchwotr - Die mangelhafte Auskunft , welche dieser Tage der

Wund ^Srath Frey , Chef des Militärdepartements , über die dem
Direktor der eidgenöfsen Waffenfabrik in Bern zur
Last gelegten Handlung ertheilte , hat , so wird dem „ Berl . Tagebl . "

aus !Sern gemeldet , eine Anzahl Abgeordneter im Nationalrath
veranlaßt , diese Angelegenheit neuerdings aufzugreifen . Sie ver -

jlüugcn vom Buudesrath einen formellen Bericht , ob es Thatsache
fei , daß Direktor Schmidt angeblich für die eidgenössische Waffen -

lammlung von einer deutschen Waffenfabrik amtlich zwei neue
deutsche Ordounauzgewehre bezogen und alsdann eines der Gewehre
eiucur Offizier einer mit Deutschland verfeindeten Macht aus -

grliefert habe , daß S . ferner vom russischen Kaiser ein Geschenk
angenommen und dem Kaiser das neue Schweizer Ordonnanz -

geweyr dedizirt habe u . s. w .
* Grogbritannien . Zwischen den nach London geflüchteten

Anarchisten mid den dort wohnenden englischen Anarchisten
pnd ernstliche Zerwürfnisse entstanden , da letztere ihre
Sicherheit durch das Zusammenströmen soviel Verfolgter gefährdet
alauven . — Labouchbre hat im englischen Unterhause einen An¬

trag angemeldet , do der Herzog von Edinburg ein deutscher
Fürst geworden , soll dem Unterhause Gelegenheit gegeben werden ,
Sch über eine weitere Auszahlung der dem Herzoge vom englischen
Parlamente verwilligten Gelder auszusprechen .

* Pnßlaud . Wie verlautet , erhielt der Gouvernenrvon Kowno ,
General v . Klingenberg , infolge der militärischen Attaque aus die

katholischen Einwohner einer kleinen Ortschaft seines Bezirks , welche
Hjre Kirche schützen wollten , den Abschied . Leider werden da¬
durch die Wunden nicht heil und die Tobten nicht lebendig . — Die

Proviant - Magazine der Warschauer Militärbehörde , vier

große mit Getreide , Heil und Stroh angefüllte Gebäude find nieder -

gebrannt . Der Materialschaden ist bedeutend .
* Kpanirn . Samstag früh machte die Polizei in Barcelona

infolge von Geständnissen der verhafteten Anarchisten eine äußerst
wtcrefsante Entdeckung : sie Pud nämlich in der Nähe des Vororts
Gratia am Abhang eines Berges eine geräumige Hoble , zu der ein

schmaler , 500 Meter langer Gang führte . In derselben sahen die
Mit Fackeln versehenen Polizisten em vollständiges anarchistisch es
Laborato ri um . In einer Ecke waren vierzig leere Bomben

pusgestapelt , in einer anderen befand sich ein Schmelzofen , Zangen
Und allerlei Gerüche . In Fächer » längs den Wäiiden waren unter «

।ebrächt Lunten , große Flaschen mit Glycerin und Salpelersüure ,
felsältige chemische Substanzen , Gießsorinen zur Herstellung von
Aomben , zehn Kisten Dynamit , Glastrichter und Gewehrlänfe . In
inet kleineren Nebenhöhle entdeckte man eine Fachbibliothek , Ab -

jonblinigen Über Chemie , Formeln zur Verfertigung von Spreng -

toffen u . dgl . Alles wurde nach Barcelona geschafft . Tie Unter «

uchuiig gegen die verhafteten Anarchisten ist weit vorgeschritten nud
ne Gerichtsverhandlungen sollen Mitte Januar beginnen . — In
Nadnd sinken die Bäckergesellen . Sie tödteten einen Arbeiter , der
ich dem Sinke nicht angeschlossen hatte , und geriethcn mit der

Polizei in Konflikt , die 19 von ihnen verhaftete . — Der Anarchist
Sirassol in Barcelona hat eingestanden , die gegen Martinez
Lampos unb im Theatro Lire » verwendeten Orfinibomben au «

gefertigt zu haben .
* Aste » . Der Pariser „Politiqne coloniale "

zufolge soll der

gustand
des Königs vonSiam sehr ernst , fast hoffnnngs -

s fein . _________________ _______________________ ________________________

Aus Kunst und Kebeu .

* Der Miinnergesang - Verrin „ Conrordia " veranstaltet
mt Montag , den 1 . Januar 189t , Abends präzis 7 ‘Ji Uhr , int

stoßen Saale des „ Casino " fein zweites Konzert unter gütiger
Mwirknug des Fräulein Nelly Brod mann , Kgl . Hosopern -

ängeriit ( Alt ) , des Herrn Wilhelm Eeis , Konzertsänger ( Tenor )
Kd unter Leitung des Vereins - Dirigenten Herrn Musikdirektor
P . Weins . Das Programm lautet : 1 . Chor : „ Gebet vor der

Schlacht
" von B . Klein ; 2 . Lieder : a ) „ Schöne Wiege meiner

Leiden " von Schumann , b ) „ Freudvoll und leidvoll " von Klemm
( Fräulein N . Brodmann ) ; 3 . Chor : „ Maiennacht

" von L . Seibert :
t . „ Jung Dieterich "

, Ballade von Felix Dahn , von Georg Hentschel
( Herr W . Geis ) ; 5 . Chor : „ So weit " von Engelderg : 6 . Lieder :
a ) „ Es muß was Wunderbares fein " von Ries , b ) „ Das Mädchen
nnd der Schmetterling " von d ' Albert , c ) „ Sehnsucht " von Rubin¬
stein ( Fräulein N . Brodmann ) ; 7 . Chor : - Nachtzauber " von
A . M . Storch ; 8 . Lieder : a ) „ Mein Ö (tes ' r von Otto Doru ,
b ) „ Die Thräne " von Rubinstein , c) „ Winterlied " von Ludw . v . Koß
( Herr W . Geis ) ; 9 . Chor : Volkslieder : a ) „ Freud und Leid " und
b ) „ Liebesscherz

"
, beide von Fr . Silcher , c ) „ Steirisches Volks¬

lied " von Zehngraf . Dem Konzerte folgt Ball .
* Frankfurter Stadttheater . ( W o ch c n s p i e l e n t w u r f .)

Opernhaus . Donnerstag , den 28 . DMmber : „ Lohengrin
"

.
Freitag , den 29 . : Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Dornröschen

"
. Abends

7 Uhr : „ Fledermaus "
. Samstag , den 30 . : Nachmittags 3H - Uhr :

„ Dornröschen "
. Abends 7 Uhr : „ Die luftigen Weiber "

. Sonntag ,
den 31 . : Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Dornröschen "

. Abends 7 Uhr :

„ Der Prophet "
. Montag , den 1 . Januar : Nachmittags 3V - Uhr :

„ Dornröschen "
. Abends 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit

"
. — Schau¬

spielhaus . Donnerstag , den 28 . Dezember : „ Charleys Tante "
.

Vorher : „ Millionär a . D .
"

Freitag , den 29 . : „ Hannele
"

. Vor¬
her : „ Gringoire

"
Samstag , den 30 . : Zum ersten Male wieder¬

holt : „ Heirathsnest "
. Sonntag , den 31 . : Nachmittags 3V , Uhr :

„ Charleys Tante "
. Abends 7 Uhr : „ Das Heirathsnest " . Montag ,

den 1 . Januar : Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Charleys Tante "
. Abends

7 Uhr : „ Vasantaseua
"

.
* Dao nette Metropolitan Gpera Aon le in Uen »-

Nord , so schreibt man uns von dort , wurde am 27 . November
eröffnet . Das Theater ist mit dem denkbar größten Luxus aus¬
gestattet und enthält ungefähr 5000 Plätze . Es ist somit eines der
größten Theater , welche überhauptexistiren . Sigrid Aruoldsou
bebutirte in Gonnods „Philemon und Baucis " unb eroberte das
Publikum New - Morks im Sturme . Selten wurde hier ein ähnlicher
Enthusiasmus erlebt . Nach der großen Arie im zweiten Akte wurde
der berühmten schwedischen Diva eine glänzende Ovation bereitet .
Das Theater war total ausvcrkauft . Von Wagnerschen Opern
werden im Laufe der Saison „ Tannhäuser, "

„ Lohengrin, "
„ Der

fliegende Holländer
" und „ Die Meisterfinger

"
aufgeführt .

Ans Stadt und Kand .
Wiesbaden , 27 . Dezember .

— Fremden - Nerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 46 Personen .

— Kurhaus . Mit beut morgen Donnerstag , Abends 8 Uhr ,
im großen Saale stattfindenden fünften Vortrage des berühmten
Geschichtsforschers , Herrn Professor Dr . Wilh . Oncken , schließt
der Cyklu « dieser hochinteressanten Abende . In meisterlicher Weise
versteht der ausgezeichnete Redner seine Vorträge stets so ein¬
zurichten , daß aus der Kette derselben auch der einzelne Vortrag
als selbstständiges Glied für sich besteht . In diesem Sinne machen
wir auf den morgigen Vortrag ganz besonders aufmerksam ; der¬
selbe wird auch für denjenigen durchaus verständlich fein , welcher
die vorhergegangene » Abende nicht regelmäßig ober Überhaupt nicht
besucht hat . Jedenfalls ist er der anregendste von allen , da er die
endliche Krönung encs gewaltigen geschichtlichen Gebäudes be¬
handelt , dessen Ausbau die früheren Vorträge galten : des deutschen
Kaiserreiches ! „ Kaiser und Reich in Versailles 1870,71

" lautet das
Thema , welches sich in bas folgende Programm gliedern Wirb :
„ Wilhelm I . und der Kronprinz über bie Kaiserfrage ; Bismarcks
Unterscheidung zwischen Kaiserrechten und Kaisertitel ; die Versailler
Verträge vom 15 . , 23 . unb 25 . November 1870 ; Ludwigs II .
Kaiserbrief ; der 10 . Dezember in Berlin und der 18 . Dezember in
Versailles ; das Kaiferthum vom 18 . Januar 1871 unb ber Abschluß
des EinigungswerkeS .

" Wir machen daraus aufmerksam , daß auch
dem Minderbemittelten die verhältnißmäßig genügen Eintrittspreise
den Besuch dieses Vortrages gestatten .

— Weihnachts - Sestheruuge » . Lange vor dem hehren
Feste der Geburt unseres Heilandes waren edle Menschen damit
beschäftigt , Gaden eiuzusainmeln und dieselben finnig zn ordnen ,
daß sie am heiligen Abend zur Vertheilung bereit seien . Ein Blick
auf die langen Gabenverzeichnisse , welche bas „ Wiesbadener Tag¬
blatt " in den letzten Wochen veröffentlichte , mußte uns darüber be¬
lehren , wie christliche Fürsorge mit Eifer bemüht war , den mit
Elücksgütern Weniger gesegneten Mitmenschen durch die That zu
beweisen , daß es einen Tag im Jahre giebt , an dem alle Christen
gleich sein sollen in gebender und einpfangender Liebe . Diese Liebe

durfte wieder ganz besonders dieKinder - Bewahranst alt erfahren ,
die Heimstätte unserer Waisen unb Halbwaisen . Nach Hunderten

Slen bte Zöglinge bieseS Hauses , welche in zwei Gruppen zer -
en : Tagesktnber und Hauskinder . Jenen ersetzt die Anstalt

die gesammte Pflege , die sonst das Elternhaus bietet , diese nimmt
sie nur tagsüber auf unb verläßt sie am Adenb an den
Vater ober bie Mutter , die von der Arbeit heimkchreu . Dieser
Eintheilung entsprechend fand auch bie Chriftbeschernng , wie
immer , an zwei Abenden statt . Am 23 . Dezember sammelten sich
die Tageskinder um den Christbaum , am 24 . umstanden ihn die
Hauskinder . Und Alle konnten , beit reichlich eingegangenen Gaben
eittsprechenb , reichlich beschenkt Werden . Dieser Umstand ist Wohl
der beste Beweis dafür , daß der spendenden Bürgerschaft die An¬
stalt mit ihren simultanen Einrichtungen ans Herz gewachsen ist
und daß man mit ber Leitung ber Anstalt sowohl als mit ber
Verwaltung in hohem Maße zufrieden ist . Dem erwähnten
simultanen Charakter des Hauses , entsprechend hielt am ersten Tage
Herr Pfarrer Bickel , am zweiten Herr Geistlicher Rath Dr . Keller ,
beide Mitglieder des Anstaltsvorstandes , die Festrede . Wcihnachts -
lieber unb Deklamationen ber Zöglinge wechselten miteinander
ab und den jedesmaligen Schluß der Veranstaltung bildete die
Gabenvertheiluug durch den Anstaltsdirektor , Herrn Geheimen
Regierungsrath b . Reichenau . Sehr finnig War bei den Gaben das
Angenehine mit dem Nützlichen verbunden , jenes zur Befriedigung
der Bebürsnisfe , die jedes Kinderherz mit dem Weihnachtsfest ver¬
bindet , dieses zur Erleichterung der Elternpflicht auf die äußere
Ausstattung der Kinder . Der schuldige Dank an bie edlen Geber
war jenen Gabenverzeichnissen beigefügt , bie lebhafte Freube ber
glücklichen Kinderschaar war ebenfalls ein Ausdruck des Dankes
an alle die , welche zur Ausführung ber Bescherung hüls -
reiche Hanb geboten haben . — Einen eigenartigen , tiefen
Eindruck macht auf den vollsinnigen Menschen die Weihnachts -
bescherimg in der Blind en au st alt . Hell strahlt ber Christbaum ;
ihn umstehen Festtheilnehmer , die den Lichterglanz nicht sehen , nicht
empfinden das Glänzen und Glitzern des Christbaumschmuckes .
Wehmüthig wirb der Fremdling gestimmt , ber zum ersten Male
einer Christbescherung für Blinde beiwohnt . Diese Stimmung aber
macht bald bet Ueberzeuaung Raum , daß er unter glücklichen
Menschen weilt . Das Fehlen bes einen wichtigen Sinnes macht
nämlich den Blinden keineswegs unglücklich ; das blinde Kind ins¬
besondere will ebenso gut glücklich unb reich sein wie bas sehende
und ist es auch . Von „ armen " Blinden zu reden , ist diesen selbst
gegenüber darum ein großes Unrecht , wie traurig uns
Sehenden auch die Lage eines Blinden erscheinen mag .
Freilich , als die fürforgenbe Nächstenliebe in bet Menschheit noch
nicht so erwacht War , als sich mit ber leiblichen Blindheit meistens
geistige Umnachtung haarte , da waren es Wirklich „ arme " Blinde .
Heute aber hat man ihnen die Leuchte des Geistes aufgesteckt : die
Frühjahrsprüfungen in unterer Blindenanstalt zeigen stets , daß die
Zöglinge vor einem großen Theil ihrer vollsinnigen Kameraden in
beit öffentlichen Schulen an Kenntnissen nicht znrückstehen und
ebenso ist für ihre berufliche Ausbildung in reichem Maße Sorge
getragen ; bie Anstalt macht es sich zur Pflicht , bte Entlassenen
auf eigene Füße zu stellen . Diese Thatsachen aber sind auf ba3
Christeuthum zurückzufühten unb es bebarf darum keiner Worte ,
auf die hohe Bedeutung des Weihuachtsfestes gerade für die Blinden
hinzuweisen . In diesem Sinne ungefähr sprach sich der katholische
Anstaltsgeistliche , Herr Kaplan Führer , ans , der diesmal die Fest¬
rede hielt . Schön durchgeführte musikalische Vortrage verschiedenster
Art gingen der Gabenvertheilung voraus , und groß war die
Freude , welche diese selbst namentlich bei denKleineu und Kleinsten ent¬
zündete . Der Anstaltsdirektor , Herr Stadtrath Steinfauler , gedachte in
kurzen,herzlichen Dankeslvorten aller Derer,welche auch in dtesentJahre
wieder zum Gelingen des Festes beigetragen hatten . — Die
Weihnachtsfeier in dem anerkannten Versorgungshause für alte
Leute ( Zimnkkrmann - Stift ) gestaltete sich zu einer erhebenden Feier .
Lange Jahre trennen die Festgenoffen von der glücklichen Kindheit ;
viele von ihnen stehen nun einsam und allein m ber Well ; aber
bas Christkind vergißt keinen Menschen , des ' in Wahrheit seinen
Namen trägt . Wie es immer unb immer wieder in die Herzen
der Seinen kommen will , so erweckt es dieselben zu edler Menschen¬
liebe , zu christlichen Thateu an den wenig begüterten Brüdern unb
Schwestern , ihnen den oft einförmigen freudlosen Lebensabend mit
feinem Lichte zu erleuchten . Herr Pfarrer Bickel hielt bei biefer Be¬
scherung die Festrede unb Herr Lehrer Neidhöfer ließ von
einem Knabenchor einige Weihnachtsgesänge vortragen . —
Die Chriftbeschernng im „ Evangelischen Rettnngshaiise

"

fanb am Sonntag , beit 24 . Dezember , Nachmittags um 4 Uhr ,
statt . Obwohl bas Haus etwas abgelegen unb der Weg nicht an¬
genehm , Waren doch eine Anzahl Freunde unb Freundinnen er¬
schienen , um sich mit den Kleinen zu freuen . Der eigentlichen Be -

KomMchr Schauspiele .

Samstag : Zum ersten Male : „ Ein Trarnrr . » Phan¬

tastisches Ballet in zwei Bildern von Annetta Balbo . Musikalische

ßeiiung : Herr Konzertmeister Müller . — Ncu cinftubirt : „ Knecht

K « vrecht " . Weihnachtskomödie mit Gesang unb Tanz in zwei
Eliten unb einem Vorspiele von E . Jakobson und N . Linberer .

Musik vou Conrabi .

Unserer vortreiflichcn Balletmeisteriu winkt fast alljährlich bie

schöne Ausgabe , ber Jugend die Weihnachtsaufführung zu ver¬

schönen , unb sie unterzieht sich ihr nicht nur mit gewohntem Ge¬

schick , sie versteht es auch , liebevoll auf das Derständniß der kleinen

Welt einzngehen . Das hat sie am Samstag wieder bewiesen , als

sie ber das Hoftheater füllenden , fröhlichen Kinderschaar das

phantastische , unter der trefflichen , musikalischen Leitung des Herrn

Konzertmeisters Müller stehende , Ballet „ Ein Traum " von ihrem

leichtfüßigen Corps vorführen ließ . Der Inhalt der reizvollen

koreographifchen Dichtung ist folgender : Eine arme Waise kommt

Wn einer Wohlthätigkeitsbescherung nach Hause , zeigt ihrer Groß -

qmtter all die empfangenen Herrlichkeiten und da die Alte fortgeht , um

auch nochetwas zuholen , schläftdas Kind ermüdet bei dem empfangenen

Märcheubuche ein . Der Traum , den die Kleine nun träumt , wird

durch lebende Bilder höchst reizvoll dargestelli . Zunächst tragen

Feen das Kind in ein Marchenfchloß ; dort bekommt es schöne

Kleider und sieht an der Seite des Märchenprinzen und feiuer Ge¬

mahlin sitzend das Märchen vom Dornröschen in fünf Bildern vor

sich erscheinen . Während als Einlage zwischen den Bildern die Feen

ihre Tänze aufführen . Jedes der künstlerisch schön und finnig dar -

gestellten Bilder wurde von dem kleinen Auditorium im Hanfe jubelnd

begrüßt . — Auch die altbefamite , neu einftubirte Weihnachtskomödie

„ Knecht Ruprecht
"

fand aufs Neue großen Anklang . Besonders reizend

war die Christbanrndekoration am Schluß und der unter der herab -

schwebenden Weihnachtsfee in farbigen Glühlichtern er glänzende

Tannenbaum . Alle Mitwirkenden thaien ihr Bestes , den Kleinen ,

die das Theater in allen Rängen mit ihrer fröhlichen Gegenwart

belebten , Vergnügen zn bereiten .

Residenz - Theater .

Montag : Zum ersten Male : „ Gräfin Sarah " . Schauspiel
in 5 Aufzügen von Georges Ohnet . Deutsch von R . Scheichen —

Dir modernen , französisci -en Stücke sind zum großen Theil für

hie Bühne ans geschlachtete Romane und oft genug entsteht ans diese

Weise aus einer interessanten imd spann enden Erzählung ein Drama ,

s » das von jenen Eigenschafteil nicht viel hinüber gerettet wurde .

Selten nun wirb ein Stück ans einem starken dichterischen Impuls

geboren , wir haben es vielmehr meist mit einem Opus zu thiin , bei dem

ber Autor , fußend auf einer bewährten Erfahrung , mit kluger Be¬

rechnung eines zum andern fügt , einem Uhrmacher gleich , ber sich

sagt , lege ich diese Feder ein , fo bringt sie jenes Rädchen zum

Gehen und dieser Hcbel wird ein Schlagwerk in Bewegung setzen .

Daß bann , trotz aller Berechnung , mitunter bett , wo ein Effekt

erzielt werben soll , statt eine « sonoren Stundenschlages im Innern
der Uhr ein unangenehmes Schwirren und Krächzen entsteht , und

baß die Berechnung durch ein zufälliges Etwas , durch ein kleines

Versehen über den Haufen geworfen wird , das ist nichts Neues

beim mechanischen Kunstwerk ber Uhr , Wie beim mechanischen Kunst¬

werk bes landläufigen französischen Dramas , wie uns solches vor¬

gestern in dem Ohnetschen Fünfakter „ Gräfin Sarah
"

vorgeführt

wurde . Merkwürdig , daß Herr Rath Hasemann eine so große Vor¬

liebe für diese französischen Spektakelkornöbien hat . Wenn cs denn «

alteingeführter Sitte und polizeilicher Anordnung gemäß ,

zum ersten Feiertage etwas Ernstes fein mußte , so hätte

doch am Ende auch ein interessantes , neueres Stück der deutschen

Sitteratur gegeben werden können , etwa Roberts „ Satisfaktion
"

,
die ja schon lauge in Aussicht steht . Diese französischen Arbeiten

aber mit ihren künstlich auf bie Spitze getriebenen Verhältnissen ,
mit ihrem Wohlgezirkelten , höflichen Dialog , mit ihrem ganzen , so

sichtbar ineinander greifenden , ausgeklügelten , fo listig auf die

Wirkung berechneten Apparat können einen , allzu häufig genoffen ,

ebenso „ über " werden , wie etwa bie leidigen Berliner Possen

Toujours perdrix !

Gräfin Sarah ist eine halb mystische , vielleicht zigeunerhaft

veranlagte , schöne Engländerin . . Der General v . Canalheilles be¬

wirbt sich um sie . Sein Adjutant , den sie liebt , unb ber auch von

ihr berückt ist , ohne daß es zur gegenseitigen Aussprache kam , soll

entscheiden , ob sie die Werbung annehmen möge . In einem wenig

verständlichen Dilemma des Herzens räth er ihr dazu , unb als

Generalin behandelt nun bie Enttäuschte ben Adjutanten so lange

schlecht , bis es zwischen ihnen zur Aussprache kommt und sie in

wahnsinniger Liebesgluth einander in die Arme stürzen . Sävörac

ist jedoch bald abgekühlt , nnd an Stelle seiner sinnlichen Liebe tritt

eine geläuterte Zuneigung zu der Nichte seines Wohlthäters ,
während die Generalin in ihrer wilden verzehrenden Leidenschaft

nicht von ihm lassen will . Um den ihn quälenden

Mißverhältnissen zu entfliehen , läßt er sich nach Afrika versetzen ,
doch bevor er abreist , zwingt ihn die Generalin noch zu einem

Stelldichein . Das sündige Paar wird jedoch von dem betrogenen
Gatten entdeckt ; da stürzt , um ihrem geliebten Onkel die größte
und schmerzllchste Täuschung zu ersparen , die den Adjutanten

liebende Nichte ans einem Versteck , von dem aus sie das Paar be¬

lauschte , hervor und erweckt den Schein , als habe es sich um eint
von ber Generalin geförberten Verlobungsangelegenheit zwischen
ihr unb Ssvörac gehanbelt . Der General , ber dennoch „ Lunte "

roch , zwingt seine fast zusammenbrechende Frau , die Hände der

Verlobten ineinander zu legen . Kurz darauf erfolgt die Hochzeit . ■

doch betrachtet sich Blanche lediglich als Opfer und fetzt ihrem Ge¬

mahl bie größte Kühle entgegen . Daß biefer Zustand aber doch

schließlich in Vergebung unb Glück enbigte , das erfahrt die an i

ihrer unglücklichen Siebe krankende Generalin nach Monaten durch <

einen von ihr geöffneten Brief Blanches an den General . In :
bitterer Enttäuschung des Herzens geht sie — notabene mit einem

fürchterlichen Theaterschrei — ins Waffer . Ihr Gatte und ihre
Freunde eilen herbei , bemerken das Unglück , doch anstatt zu retten , i

lieft ber General ben verhängnißvollen Brief , indeß die Andern ■

rathlos und Phrasen dreschend , um ihn herum stehen . Das Räder - ;
werk des mechanischen Bühnenkunstwerks versagte unb man hörte
eben nur jenen krächzenden schwirrenden Ton . Mit der unglück¬
lichen Sarah war auch der Schluß des Stückes gründlich in $ '

Wasser gefallen , während der Anfang , ber erste Akt , durch eine un¬

erquickliche Langeweile sich auszeichnete und die mittleren Akt , ■

neben spannenden und dramatischen Momenten leider auch etue i

Fülle von Unwahrscheinlichkeiten und starken Uebertreibungen 1

answiesen , bie zu erörtern hier freilich zu Weit führe «

dürfte . Wenn bas stark besetzte Haus sich ziemlich
'

beifallslustig erwies , so ist bieS in erster Linie der guten Jnscenirung ■

unb ber flotten Darstellung zu danken . Freilich stand das Stück ■

noch keineswegs allzu fest im Gedächtuiß der Mitspielenden , fo daß , ’

um nur eins anzuführen , einmal sogar ein Kapitain sogleich jumj
Obersten abancirte . Aber das ganze Ensemble Wirkte doch rechts
günsttg und namentlich gab Frl . Lindner der Titelheldin eine

Fülle von Pikanterie unb echter Empfindung . Dabei sah sie fehr j
gut aus , nachbem sie ben unglücklichen Hut , den sie im ersten
Akte trug , überWunben hatte . Ein vortrefflicher Partner fanb sie
in Herrn Mcvrtini , ber mit großer Eleganz unb Natürlichkeit ben |
© eöerac gab , während HerrGrentzer den General mit Würde und

Feinheit verkörperte . Frl . Pal latsche ck ( Blanche ) fanb keine
Töne , bte erwärmen konnten , doch wirkte ihre Erscheinung angenehm
Herr Wander gab einen alten , rabnlistischen Obersten zu Dank

unb Herr Walbeck , der in komischen Chargen sich recht brauchbar
erweist , zeigte in bet Rolle eines verliebten Advokaten wieder , daß

er — seiner Aussprache und feinen Bewegungen halber — im

Salonstück nut mit Vorsicht zu genießen ist . Von den übrige »

Mitwirkenden mögen noch die Damen Sigl , Dalldorf und

Herrmann anerkennendhervoroehobenfein . — DieTrauerkomödü
dauerte fast drei Stunden Sch . v . B .
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Prag , 26 . Dezember . Die unter Verdacht der Ermordung
des Handschuhmachers Mrva ( s. unter Oesterreichs verhafteten
Dolezal und Dragonn legten ein volles Geständniß des Mordes ab ,
welcher am Samstag Abend stattfand . Um 10 ' / - Uhr kamen die

Mörder zu Kriz , mit welchem sie am Sonntag verhaftet wurden .

Kriz leugnet , scheint jedoch der Anstifter zu sein . Um das Motto
der That befragt , erwiderten die Mörder , die Rede des Abgeord¬
neten Herold habe ihren Entschluß zur Reife gebracht .

Nom , 26 . Dez . Das amtliche militärische Blatt veröffentlicht
ein Dekret , durch welche » für den 5 . Januar die erste Kategorie
der Jahresklasse von 1869 dem Armeekorps von Verona , Neapel
und Rom , insgesammt 8000 Mann unter die Waffen be¬

rufen werden : sie sollen die früher verabschiedete Klasse ersetzen . —

scherung ging eine kurze Feier voraus . Dieselbe begann mit einer

Ansprache und darauf folgten Gesäuge und Vorträge der Zöglinge

tn schönster Abwechselung , welche so recht den Kinderheizen ent -

svrachen und ihre Wirkung auch ans die Erwachsenen nicht ver¬

fehlten . Der Wcihuachtsbaum in seiner Pracht und die reichlich

gedeckten Weihnachtstische trugen noch dazu bei , die Freude zu er¬

höhen . Allen freundlichen Gebern würde er gewiß eme Genug -

thnung gewesen sein , wenn sie gesellen hätten , mit welchen freude¬

strahlenden Gesichtern und dankbaren Herzen ihre Gaben >n

Empfang genommen wurden ! — Auch zur Wclhilachtsocscheiung

in der „ Augenheil - Anstalt für Arme hatten sich

am 24 . dieses Monats zahlreiche Freunde der Anstalt ein -

aesunden . Nachdem die Kranken , worunter viele Kinder , um

die beiden herrlich strahlenden Christbäume versammelt waren ,

begann die Feier damit , daß drei Repräsentanten der KliidersaalcS .

zwei Mädchen und ein Knabe , Festgedichte vortrugen . Nach Ab -

singung eines WcihnachtSliedes hielt Herr Ober -Regiernngsrath a D .

Stumpff eine Ansprache . Redner gab zunächst der Bedeutung

des Festes Ausdruck , gedachte bann der opferfreudigen Staftfteiiltebe ,

welcher die Anstalt ihr Bestehen , wie auch die heutige Weihnachts¬

bescherung verdanke , ermahnte die Patienten zur Dankbarkeit gegen
den allgntigen Gott und die edlen Mitmenschen , welche ihnen so

liebevolle Theilnahme bewiescu und schloß mit einer Aufforderung

zu christlichem Lebenswandel . Einem zweiten Chorgesang

folgte die Vertheilung der dem Bedürfniß entsprechend gewählten

Gaben , welche mit lebhafter Freude entgegengenommen wurden —

Gefühle der Wehmuth und des Schmerzes weckt die Ruhestätte

unserer Tobten an dem hohen Feste der Christenheit und cs ist

ein schönes Zeichen liebenden Andenkens , wenn viele Hunderte an

dem Freudenfeste auch ihre Schritte nach den Friedhöfen lenken .

Manches Tannenbäumchen in eiiifachem Schmucke war auch dies¬

mal wieder an den frischen Grübern aufgepflanzt und beiondcrS ist

es die Ruhestätte der Kinder , welche am Christteste geschmückt

wird . Solche Festtage lindern den Schmerz , tn bet Vollendung ,

so hoffen wir , feiern unsere Tobten das ewige Weihnachtsfest , um¬

strahlt vom Glanze des himmlischen Lichtes .
- Meihimchtofeirr . In Rücksicht auf die große Zahl

seiner alleinstehenden , hier fremden Mitglieder , veramtaltet

alljährlich der „ Kaufmännische Verein " lm engererl Mit¬

gliederkreise eine kleine Weihnachtsfeier . Auch für dieses <sal )r ist

eine solche Feier , bestehend in einer geselligen Zusammenkunft , ver¬

bunden mit einer Christbanm - Verloosung vorgesehen und findet
solche heute ( Mittwoch ) Abend 9 Uhr , im Vereinslokale „ Zum

Mohren
"

, Neugasse 15 , statt . Gesangs - und Musikvortrage ,
Deklanialioiien ernsten und heiteren Inhalts werde » sich in reicher

Abwechslung folgen und so den Theilnehmern einige vergnügte

Stunden bereiten . Die bei der Verloosung event . überzähligen Ge¬

winne sollen dieses Mal zu Gunsten des Baufonds verwerthet

Werden ; da an der Verloosung nur die der Veranstaltung

Beiwohnenden theilnehmen und Jeder nur einen Gewinn erhalten

soll , köniien die Mitglieder durch Stiftung mehrerer Gewinne in

leichtester Weise zur Verstärkung des Baufouds beitragen und >st

zu hoffen , daß die Mitglieder von dieser Gelegenheit viel,ach Ge¬

brauch machen und den Bansonds wiederum um eine ansehnliche

Summe zu erhöhen suchen werden . Die Geschenke sind im Vereins -

lokal ( an Herrn Fuhr im „Mohren "
, Neugasse ) abzugeben Wegen

des Näheren verweisen wir auf die Annonce in diesem Blatte .

— Meihnnchtsbrschrrung im Gefiinsniß und Feier des

heiligen Abends sind dankenSwerthe Einrichtungen unserer humanen

Gefängnißverwaltungen , welche namentlich als Beffernugs - und

Erziehungsmittel dienen sollen und in der That auch ihren mäch¬

tigen Eindruck auf die Mehrzahl der Strafgefangenen kaum , ver¬

fehlen . Schon lange vor dem Feste regen sich in den karg bemefienen

Arbeitspausen und Mittagsstunden fleißige und geschickte Hande ,
um unter Aufsicht der Aufseher mit staiiuenswerther Geschicklichkeit
und den unscheinbarsten Sachen den Christbaumschmuck herzustellen .

Auch die einzelnen Aufseher scheuen weder Zeit noch Arbeit , um

ihre Station prächtig anszuputzen und die anderen Abtheiluiigen

Womöglich zu übertreffen . Zur Feier versammeln sich die Gefangenen
in den Arbeitsräumen um den glitzernden Tanneubaum ,
wo nach dem Erscheinen des Inspektors und der sonstigen
Beamten stimmbegabte Sträflinge einige geistliche Lieder vortragen .
Der Anstaltsgeistliche hält hierauf eine längere Andacht , welcher
dann kurze , aber eindringliche Ermahnungen durch den Jmpektor
der Anstalt folgen . Diese Feier verfehlt nicht , eine mächtige Wir¬

kung auf die Anwesenden ausznüben , welche nicht selten in Aus¬

brüchen wilden Schmerzes , oder in Bitten um Verzeihung für den ,
den Beamten bereiteten Aerger und Verdruß zum Ausdruck ' kommt .
Namentlich in den Abtheilungen für Frauen kommen solche Sccneu

0 genug vor . Aber auch die Beamten sind bei solchen Ge¬
eiten milder gestimmt und die erbetene Verzeihung wird meist

gerne gewährt . Au den Feiertagen selbst bringt ein besseres Früh¬

stück Abwechselung in die sonst einfache Kost und am Nachmittag ,
nach dem Kirchenbesuch , bringen Briefe ober Besuche von Ange¬
hörigen Kunde von der Außenwelt .

— Postuerkehr . Vom 1 . Januar 1894 ab können nach
Griechenland Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken
im Wege der Postanweisung durch die deutschen Postanstalten ver¬
mittelt werden . Der zu zahlende Betrag ist in Franken und Cen¬
timen anzugeben . Die Postanweisnngsgebühr beträgt 20 Pfennig
für je 20 Mark oder einen Theil dieser Summe . Der Ab¬

schnitt kann zu schriftlichen Mittheiliingen jeder Art benutzt werden .
An dem Verkehr nehme, , in Griechenland zunächst nur
die Postaustalten in Athen , Piräus , Syra , Volo , Patras und

Corsu Theil . — Im Verkehr mit dem Deutschen Postamt in Kon¬

stantinopel sind vom 1. Januar 1894 ab Nachnahmen auf Ein¬

schreibsendungen bis zum Meistbetrage von 400 Mark zugelassen .
Der einzuziehende Betrag ist in der deutschen Markwährung an¬

zugeben ; die Umwandlung in dir türkische Goldwährung erfolgt
erst in Konstantinopel nach dem dort für Postanweisung nach
Deutschland festgesetzten Umwandlungsverhältniß .

— Falsche » Geld . Zum zweiten Male ist eine falsche
80 - Mark - Note der Deutschen Rcichsbank angehalten worden .
Das Falsifikat ist ziemlich gut und besser als die bisherigen an -

gefertigt , aber dadurch leicht erkennbar , daß die Strafandrohung
höchst mangelhaft ausgeführt ist . Auf die Entdeckung des Her -

Kr8 der Falsifikate ist bekanntlich eine Belohnung bis zu
Mark ausgesetzt worden .

— Nrrkehrswesen . Auf der internationalen Fahrplan -

Konferenz , die am 13 . und 14 . d . Mts . in München stattgefunden
bat , wurde eine für den Verkehr von Norddeutfchland und Wien
Uber Dresden nach England hochwichtige Vcrbefferuug in den Fahr¬
zeiten befchloffen , die mit Beginn des nächsten Sommer - Fahrplans
Um 1 . Mai k. Js . über die Route Vliffingen - Queenboro in Kraft
treten wird . Man wird sich noch erinnern , wie es vor wenigen
Jahren mit Freuden begrüßt wurde , als der Fahrplan cs ermög¬
lichte , Morgens 7 .45 von Berlin abzufahren , und am andern
Morgen 8 Uhr in London anzukommen , wodurch die beiden Haupt¬
städte so nahegerückt wurden . Nach dem nun neuerdings in München
vereinbarten Fahrplan , wird man Berlin anstatt 7 .45 Morgens ,
erst Nachmittags 12 Uhr , also 4 ' / « Stunden später , verlassen können ,
um bennoch am andern Morgen um 8 .45 in London zu sein . Für
die Geschäftswelt hat dieses auch noch den großen Vortheil , daß
eine wesentliche Beschleunigung in der Korrespondenz mit England
eintritt , indem die Antworten auf die Morgens ankommende eng¬
lische Post schon um 12 Uhr Mittags expedirt werden und andern

Morgens wieder in London sein können . Aus Wien , wo man jetzt
UM 2 .30 Nachmittags absahrcn muß , wird man vom 1 . Mai 1894
ab erst um 9 .25 Abends , also volle sieben Stunden später , abfahren
können ; von Dresden anstatt um 3 Nachts um 8 .30 Vormittags ,
also auch 5 */i Stunden später . Dieselbe Verbefferung wie Berlin
werden auch Hamburg und Bremen haben , indem man erst
4l/i Stunden später gegen heute abzufahren braucht . Außer diesen
wichtigen Verbesserungen in den Fahrzeitm wird das Publikum
mit Freuden vernehmen , daß die an der Vlissiuger Route be -

tqtiligten Verwaltungen in allernächster Zeit auch Die Fahrpreise
Bftturcnb ermäßigen werden .

[ £ 3 _ IS des Ingenieurs Stürmer
in Chrlstiania , auf ganz
neuem Princip beruhend ,
mit allen seither ge¬

bräuchlichen Jnhalattons -Apparaten nicht zu vergleichen , ist eine

Erfindung von weittragendster Bedeutung und bei Behand¬
lung von Krankheiten der AthmungSoraaue nicht mehr zu ent¬

behren . Vermittels desselben werden alle Medicamente in Staubform
ober Tröpfchen von mikroskopischer Feinheit gebracht und können

durch mehr ober minber tiefe Athemzüge bis in die feinsten Kanälchen
der Lunge hiueingeführt werden , was bisher nicht annähernd er¬

reicht wurde . Es ist dadurch so zu sagen eine lokale Behandlung
der tiefer gelegene » Luftwege ermöglicht . , ,

Ter Apparat hat sich ganz vorzüglich bewahrt bet

Diphtherie , Krorrchikü - Catarrh , Lungen¬

tuberkulose » sowie bei

Influenza ,
welch letztere meist schon wenigen Inhalationen von Jodoform
weicht . Prospecte mit Gutachten von Professoren und Aerzten
gratis . Inhaber des Patentes und AlleinsabrikationSrecht
für Deutschland 24817

A . Stoss *
Ccutral - SarritSts - Magazi « ,

Taunusstraße 2 b . Wiesbaden , Block ' scheS HauS .

Den Abendblättern zufolge sollen die Truppeittheilt , welche ein »

berufen werden , nach © ictlien gehen , um die dort garmsomrenden

Truppen abzulösen . — Der König empfing den deutschen Bot¬

schafter Grafen SolmS in Abschieds - Audienz .

Palermo , 27 . Dez . In Lercara fand am WeihnachtSwa «

vor dem Bürgermeisteramt eine Kundgebung . statt . Dte

Demonstranten richteten gegen bi * Polizei einen Steinhagel , ver¬

wundeten viele Wachmänner und griffen die Truppen mit Sternen

und Beilen an . Die Truppen feuerten und es wurde » 4 Per¬

sonen cetö btet .
Orleans , 27 . Dez . In der Nacht zerstörte eine Bande von

Individuen unter dem Ruf : „ Es lebe bie Anarchie ! GaS -

lateruen und zahlreiche Fensterscheiben . Dte Polizet stellt Nach -

sorschungcn an .

Madrid , 27 . Dez . Die Anarchisten Bernal , Ctvarol ,
Codiria und Coraguelo haben eingestanden , an dem Attentat tm

Theatro Sicco theilgeuommen zu haben . Der Anarchist Ruggiert

ist in die Festung Montjuica bei Barcelona abgefuhrt worden .

Petersburg , 27 . Dez . Die „ Nordische Tclegraphen -Agentur
"

theilt zu dem im Auslände verbreiteten Telegramme aus Odessa

vom 23 . d . M . berichtigend mit , daß nicht die Firma Dreifus selbst

wegen Unterschlagung bei der Lieferung von Getreide für bte

Nothleidenden , sondern 7 Personen , worunter sich ehemalige Beamte

dieser Firma befinden , dem Gerichte überwiesen worden sind .

Calatanisetta , 27 . Dez . In der Gemeinde Valguantera
kamen Ruhestörungen vor . Die Gensdarmerte forderte bte

Menge auf , auseinander zu gehen und feuerte tn die Luft . Darauf

versuchte die Menge in die Kaserne eiuzudnngen , als sie daran

verhindert wurden , zündeten sie die Mairie , das Civtlkasino ,
sowie die Büreaux der Telegraphie , der Präfektur und der Post an .

Depelchenbüreau Herold .

Varis , 27 . Dez . In Avignon wurden 4 verdächtige Jiidividuen

verhaftet . Haussuchungen erwiesen , daß sie mit spanischen

Anarchisten in Briefwechsel standen .

Amsterdam , 27 . Dez . 2000 Arbeitslose durchzogen
gestern revolutionäre Lieder singend die Straßen . Die Polizet , bte

die Menge auseinander treiben wollte , wurde mit Steinrourfen

empfangen , wobei mehrere Schutzleute Verwundungen erhielten .

Die Polizei ging dann mit der blanken Waffe vor , verwundete und

verhaftete zahlreiche Manifestanten .

Kleine Chronik .

Das vielbesprochene große LooS der Rothen Kreuz -

Lotterie , das ein Dienstmädchen gewonnen haben sollte , be¬

schäftigt jetzt auch die Kriminalpolizei . Der Gewinn auf das

Loos 350,812 ist am 18 . d . M . dem Vorleger anstandslos mit

100,000 Mk . ausgezahlt und dasLoos befindet sich bei der Lotterie -

kommifston . Es ist zweifellos das richtige und trägt keine Spuren
von Zerknitterung ober Verunreinigung im Müllkasten , wie dies
von dem Mädchen behauptet worden ist .

In der Verhandlung gegen Angestellte der Mecklenburgischen
Friedrich -Frauz - Bahn wegen Betrügereien mit Fahrkarten
wurden in Schwerin 14 Schaffner zu Gefängnißstrafen von
4 Wochen bis 8 Monaten verurtheilt . 7 Schaffner wurden frei¬

gesprochen . . Von den angeklagten Fahrgästen wurde einer zu
4 Monaten Gefängniß , einer zu 10 Tagen verurtheilt , zwei wurden

freigesprochen . Bei allen Schaffnern sind mildernde Umstände an¬

genommen worden . m r , ,
In der Nacht zum 23 . ds . gerieft auf dem Bahnhof Schönau

infolge einer Lampen -Explosion ein Wagen eines Personen -

zuges in Braud . Drei werthvolle Rennpferde verbrannten .
Ein Kutscher erlitt Brandwunden .

Der deutsche Major v . Ehamisso , der , wie gemeldet , vor

einigen Tagen in Paris auf offener Straße an einem Herzschlag
starb , befand sich schon seit längerer Zeit im Ruhestand . Er war
ein Sohn des Dichters Adalbert v . Chaiuisso . In Paris hatte er
einen Verwandten , der französischer Oberstlieutenant ist , besucht .

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 27 . Dez .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 280 — ' /s , Disconto -

Commandlt - Antheilc 172 .30 - 40 , Dresdener Bank — — , Berliner

Handels - Gesellschaft 127 .10 , Portugiesen 3taheuer 78 .60 ,

Ungarn Lombarden 89 ' / - , Gotthardbahii - Actien 150 .10 ,

Nordost 101 .70 , Union 76 .20 , Laurahutte - Actien 109 .90 ,

Gelsenkirchener BergwerkS -Aktieu 145 .20 - 50 , Bochumer 121 .50 - 80 ,

Harpeucr 135 .40 , 6 - prozentige Mexikaner 65 .40 , 3 - prozentige

Mexikaner — .— , Staatsbahn 249 .— , Schweizer Central 115 .50 ,
5 -prozeiit . Italiener — .— , Meridionanx — .— » •

Mittelmeer — , 6 -proz . Buenos -Aires — . Tendenz : Kohlen -

werthe steigend . Italiener matt . . . .
Berlin , 27 . Dez . Anfangs - Course . Disconto -Kommanblt -

Antheile 172 - , Russische Noten 216L0 .
Wien , 27 . Dez . Vorbörfe . Oesterreichische Credit - Actien

344 .45 , Staatsbahn - Actien 308 .75 , Lombarden 108 — , Mark -

Noten 61 .30 . Tendenz : matt .

Der patentirte

Norwegische

MMr

- Aluminium - Kochgeschirr . Nach einer neuerlichen

KabiuetSordre kommt für Neubeschaffungen an Kochgeschirren
Aluminium für die Infanterie , die Jäger und Schutzen , die Pioniere

und die Eisenbahnformationen zur Anwendung .

— Arnr - Aork , Lebeus -VersicherungS - Gesellschaft in New -

Port . Die infolge der Beschlüsse des VerwaltungSrathes dieser
Gesellschaft ausgestellten neuen Statuten vom Jahre 1893 ist bte ,
unter No . 1 der Konzession zum Geschäftsbetriebe in Preußen vom

10 . Juni 1882 , vorbebaltene Genehmigung , unterm 19 . September c.

von der Königlich Preußischen Regierung ertheilt worden .

— Orr Rhein - und Tauuusklub veranstaltet Donnerstag

Abend Mi Klnblokal die Verleihung des goldenen Klubabzeichens

nebst Diplom an diejenigen Mitglieder , welche im abgelaufenen

Jahr sämmtliche 8 Hanptwandernngen mitgemacht haben . ES

haben sich diesmal eine außerordentlich große Zahl wackere

Toliristen dieses Ehrenzeichen verdient und es wird sich wohl kein

treues Mitglied des Rhein - und TaunuSklub nehmeii lassen , an

dem Ehrentag dieser „ Ritter Boni goldenen Eichenblatt
" anwesend

zu sein . Im Anschluß daran findet eine Weihiiachtverloosting Itatt .

Theilnehmcr können kleine Geschenke hierfür im Klnblokal ober bei

Herrn Architekt K . Mohr , Webergasse 291 , abgeben , yur Unter¬

haltung jeder Art ist gesorgt und somit kann den Theiluehmern
ein recht gemiithlicher Abend in Aussicht gestellt werden .

— Uorlrag . In der Sitzung des Architekten - und Jngeiiieur -

vereins am Donnerstag , den 28 . d . M ., wird Herr Regierungs -

baumeiiter Jahr einen Vortrag über das berühmte Kloster Ebcr -

bach halten . Tie Sitzung findet im kleinen Ecksaal des Kasinos
Abends 8 ' / - Uhr statt . Ebendaselbst wird schon von Nachmittags
4 Uhr an eine große Anzahl einschlägiger Zeichnungen und Aus¬

nahmen bes Herrn Professor Schäfer aus Berlin ausgestellt sein .

Zur Besichtigung dieser AuSstellnng , sowie zum Vortrage des Herrn

RcgiernngSbaumeister Jahr sind auch die Mitglieder des Alter -

thiimvereinS burch den Vorsitzenden des Architekten - uub yngenieitr =

Vereins , Herrn Regierungsrath Eggert , freundlichst eingeladen .
— Reiseverkehr . Die zweite Auflage des Winter¬

dienstes 1893 '94 von Quentins Süddeutschem Fnhrplan -

b u ft e mit Schweiz . (Auszug aus der großen Ausgabe für

Deutschland Holland , Oesterreich und Schweiz ) ist erschienen und

beut reisenden Publikum bestens zu empsehlen .
— Kofprndilinke . Tie Annahme und Führung der ihnen

verliehenen Prädikate als Hoflieferanten ist gestattet worden dem

Ferrit Photograph Carl Schipper als Hoflieferant der verwitt -

toeten Fran Herzogin Adelhaid zu Schleswig -Holsteiu - Glucksbnrg ,
Prinzessin zu Schanmbnrg -Lippe , dem Herrn Bnchbiubermelster
Gustav Pauli als Hoflieferant des Landgrafen von Hessen und

dem Herrn Kansmann Carl Acker als Hoflieferant des Groß¬

fürsten Michael Michailowilsch von Rußland .
— Kirchliches » In der hiesigen Militärgemeinde findet statt

eines Jahresschluß - Gottesdienstes am nächsten Sonntag , Nach¬

mittags 3 Uhr , eine Beicht - und Abendmahlsfeier statt .

— Fkstgenommen wurden am ersten Feiertag zwei Burschen ,
von denen der eine in der Webergasse einen goldenen Kettenring ,
der andere in der kleinen Kirchgasse ein paar Schuhe gestohlen
1)Qtt

— Gin Zimmerbrand ist am 1 . Feiertag infolge Umfallens
einer brennenden Petroleumlampe in dem Haufe Nerothal 25 ent¬

standen . Das Feuer wurde von den Hausbewohiiern so rasch ge¬

löscht , daß ein nennenswerther Schaden nicht eutftanben ist .

— Der ZcijiitzendaU , eine beliebte Veranstaltung des „ Wies¬

badener Schützen -Vereins "
, findet in diesem Winter am 17 . Januar

und zwar im Saale des Civil -Casinos , Friedrichstraße 22 , statt .

— Kleine Uotirrn . Am Sonntag Mittag wurde von dem

Holzhauermeister Rückert ein Mann adgefaßt , welcher einen Wagen
Christbäumchen im Walde gestohlen hatte . Die Bäumchen wurden

beschlagnahmt , nach dem Polizei -Revier in der Röderstraße ge¬
fahren und daselbst später versteigert . — Am Sonntag Nachmittag
stießen in der TanniiSstraße zwei Fuhrwerke aneinander , sodaß die

beiden vor den Wagen nefpaunten Pferde zu Boden stürzten und

das Geschirr zum Theil zerrissen wurde . Nachlässiges und un¬

richtiges Fahren dcS einen Kutschers soll die Ursache des Unfalls

gewesen sein . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Uicdrrrvalliif , 27 . Dez . Der seit 2 ' /« Jahren hier ftalionirte

Stations -Assistent Rücker ist ab 1 . Januar 1894 nach Wiesbaden

versetzt worden .
- r . Idstein , 26 . Dez . Ein junges Mädchen aus Niebcr -

seelbach , welches in diesen Tagen Weihnachtseiiikäufe dahier be¬

sorgt hatte und den Heinweg über Oberseelbach einschlug , wurde in

der Nähe dieses Dorfes von einem Handwerksburschen mit den

Worten überfallen : „ Geld ober Dein 2eben !" Dem

Mädchen , dem bie Augst wohl Flügel gab , gelang es , nach dem

nahen Oberseelbach zu entfliehen . Hier versäumte dasselbe leider
— wohl ans Unerfahrenheit — bei dem Bürgermeister sofort An¬

zeige von dem Geschehenen zu machen , sonst wäre es sicherlich ge¬
lungen , des frechen Wegelagerers habhaft zu werden .

* Munkel , 26 . Dez . Die Ehefrau des hiesigen GastwirthsG .
suchte und fand den Tod in den Flutheu derLahn . In bet letzten
Zeit soll bie Unglückliche Spuren von Melancholie gezeigt haben .
Die Leiche würbe bei Kerkerbach gelandet .
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Wiesbadener höheres Musik - Institut
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3,20 Mir . blau Cheviot zu 1 Anzug v . HL 13 . 80 an .

99 99

99 99

99 99

Mksmkkii - n . GuOiykii - MiiiiiilVg
zu billigsten Preisen zu verknusen . 21706

Sargmagazin

Grosses Lager aller Arten Holz - und

Metall - Särge . 23718

Künstliche Zahne
Verlobte .

Bruchsal .
( früher bei Herrn Krane ) . 20830 Dezember 1893 .

Vertreter

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte com Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationsprefsen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof - Buchdruckern in Wiesbaden .

X
X
X

X

X
X

5 . 20

12 . -

21 . -

A . C . Frank «,
Kaiser - Friedrich - Ning 20 , P .

Eine leistungsfähige Cigarettensabrik Dresdens wünscht für
Wiesbaden einen mit der Kundschaft bekannten

Wiesbaden .
Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Statt besonderer Anzeige .

Die glückliche Geburt eines prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Robert Erlenbach und Frau ,
Mathilde , geb . Meyer .

Nürnberg , 25 . Dezember 1893 .

X Wiesbaden , Moritzstr . 23 .
X

1. 20 Mtr . Cheviot zu 1 Hose

ßamen - IIeniden p . V2 Dtzd .

Herren - Hemden n . Maass p . % Dtzd .

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

von

3 . O . Kissling
Dambachthal 6 a .

V WWWWWWWWWWWWMWWWIW
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Der Znschneide - Kursus
nach System Cenniuger in allen Damen - und Kindcr -
roben beginnt wieder am 1 . und 15 . jeden Monats . 25043

Henriette Löhr
, Nerostraße 9 .

NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .

rivat - MbmdumMnMt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R
( langjährige Praxis ) , rue Sollet 3 .» , Lüttich , Belgien . Absol .
Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Teppiche ,
abgepasste , von 6 Mk . an bis zu den feinsten empfehlen

J . & f . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 23013

Bis 'Weihnachten auch Sonntags offen .

Carneval - Verein Narrhalla .

Zu unserem

Nenjahrs - Umzng
beuöthigcn wir noch eine Anzahl
Reiter und sind Meldungen morgen

Donnerstag bei unserem Ockonomen Restau -
- rateur Biensibach , Gcisbcrgstraße , zu
- machen . ( Costüme werden gestellt .) 483

Der kleine Rath .

Oäaä gegen katarrhalische Assertionen
LVU9 bet Jnstuenza , bei Husten ,

Heiserkeit , Halsweh , Brust -
leiden , Keuchhusten re . ist der

Photographie
Conrad M » ^ ehiffer

( vonn . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König !. Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,
nur * Taunusstrasse 2 a .

12610

JVI . Bentz
,

Dotzheimerstrasse 4 , Part .

23563

Klymersiose Nn - tooction „ WliW
"

.
Künstliche Zähne und Piombiren , Zahnregnliren re .

Langgasse 31 (Lönien - Apotheke ). 21664

Paul Rehm , pract . Zahnartist .

provisionsweise zu engagiren und erbittet sich gefl . Offerten möglichst
mit Aufgabe von Referenzen sub T . Z . 41815 an Rudolf
Messe in Dresden . Nur wirklich tüchtige Herren wollen sich
melden . _______________ ( D .- c . 9795 ) 194

Wlrthschastcn auf sofort zu vervachten . Päh . durch
Becher , Taunusstraße 47 , 3 . Et .

Marktstraßc 14 und Ecke der Ellenbogeiigasse .

Wiederbeginn des Unterrichtes : Mittwoch , den 3 . Januar 1894 . Unterrichtsfächer : Clavicr , Gesang ,Viollne , Violoncello , .Harfe , Harmonium , Theorie , Ensemblespiel . Der Unterricht wird von den Ansanqsstufen bis
zur künstlerischen Ausbildung ertheilt . 25047

Anmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und von 2 — 3 Uhr entgegen

Der Dircctor : Benn © Voigt .

tfiftitd " us edelsten Weintrauben bereitete
v 1115 * 0 rheiuischeTrauben - Brust - Houig ,

seit 26 Jahren viel millionsäch er -
« « 5I probt und als unübertroffen , nn -

wsetzlich anerkannt . Zu haben in Flasche » ä 1 , Vii und 3 Mk .
neuester 1883 er hochfeinster Füllung in Wiesbaden bei
A . Schirg ( Carl Wert » ) , Scbillerplad 2 . 24400

Statt jeder besonderen Anzeige .

Helene Simon

Albert Bär

Au kaufen gesucht KaEel - mch
'

Blstür !

Waage . Näh . Albrcchtstraße beim Bäckermeister Montpellier ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Braunschweig , Main¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,
Oldenburg etc . etc . sucht

« T . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

I > . <3 . Funcke
,

pract . Zahnarzt , 13466
Rheinstr . 15 , Ecke Wilhclmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .

Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen ., Sonnt . Nachm . Behänd ) ,
unbemittelter Zahn - u . Mund kranker Mont . , Mittw , Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgcm . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

Präparates , leicht zu schmelzen .

Tamstag Abend 7 Uhr : -Schluß des Verkaufs .

M . Bossi
, Zinugiester ,

Metzgergasse 3 . Grabenftraße 4 .
Aelt . Koch , s. Koch - Monatrst ., übern , a . H .- Arb . Helenenstr .26,3 .

ZU Geschenken
empfehle eine große Auswahl in prima gelagerten

Cigarren
in 10 - St .- , 25 - Lt .- , 50 - St .- , 100 - St .- und 250 - Stück -Packungen ,
a 100 Stück von Mk . 2 .50 bis 15 Mk .

‘
24892

Heinrich Schindling ,
Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstrahe

schon von 3 an .

Jean Berthold , Langgasie 40 , 2 St .

Gtüctsblet
,

“

Nuterricht im A

Z Maschinen - und Au - Technischen Zeichnen . Z
Vorbereitung für höhere techn . Lehranstalten . 23096

x Ernst Franke , Cwil - Jngenieur , X

x Mühlgaffc 13 , 2 . X

XXXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXXXXX
feätftrci zu vermiethen . Näh . Taunnsstraße 47 , 3 . Et .

Wohnung von sieben Zimmern . Offerten“ H fUujl mit Preisangabe unter T . V . -138 an

Ernstgemeint .

Ein älterer Wittwer ohne Kinder , stattliche Erscheinung , mit
Vermögen , eigenes Haus , sucht zur Führung seines Haushaltes
ein braves Mädchen , spätere Verehelichung nicht ausgeschlossen , auch
eine Wittwe ohne Kinder sehr erwünscht , jedoch nicht ohne Vermögen .
Größte Verschwiegenheit zugesichert . Briefe unter P . V . 433
im Taqbl .- Verlag abzugeben .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

den Tagbl . -Verlag erbeten .

Schöne abgeschl . Wohnung , 3 Zimmer nebst Kammer und
Küche , unter Glasabschluß in fein . Hause f . 500 Mk . zum 1 . April
z . Bin . Fr . sonnige Lage , pr . Fernsicht . Näh . i . Tagbl .-Derl . 25046

Der

Verein der Kellner n . Lohndiener
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Hotelbesitzern und Restau¬
rateuren zum Serviren .

Bestellungen sind abzugeben bei
Herrn J . M . Seui , und Zur Stadt Eisenach ,

Hirschgraben 21 , Häfnergasse 14 .
Für Mitglieder leistet der Verein Garantie .

Puiisch - Effcnzc »
von Seiner , Meising , Gilka , Rüder ,
Schroter etc . empf . 25032

JL M . Roth Nchf . ,
Kl . Burgstratze 1 .

UOljW >!lW - AblSfMWl!llM !l
haben weiter gelöst folgende Damen und Herren :
Keckel , W ., Stadtrath . Brück , Director des Vorschußvereius und

Stadtrath . Bruch , Wilh ., Bauunternehmer . Serie , Dr . Ferd .
Banguier . van Bosch , Hosphotograph . Bergas , Dr ., Rechtsanwalt
Berges , Heinrich , Hotelier . Burkert , E ., Kgl . Eisenbahnsecretär .
Bergmann , Dr ., Professor . Bartling , Rentner und Stadtrath
Brause , von , Frau . Büdingen , W . , Hotelbesitzer . Blumenschein ,
Wtlh ., Kaufmann . Bickel , Gust ., Dr . med . Beckel , Aug ., Dach -
deckermeister . Bruun , W ., Wwe .

Croix , de la , Dr ., Consistorial -Präsidcnt a . D . Cratz , Carl , Dr .,
Chemiker , und Frau ,

Dreyfus , Dr ., Rentner . Diehl , Lehrer und Bezirks - Vorsteher .
Dornewaß , O ., Kgl . Operu - Regisseur . Dieffenbach , Elis ., Frau .

Ernst , Dr . , General - Superintendent . Esch , Stadtrath . Eschbacher ,
Wirth „ ZumPoppenschäukelcheu "

. Engelmann , Johann,Prvatier .
Engel . Emil , und Engel , Hch ., in Firma Ang . Engel . Eichhorn ,
Familie , Emserstraße 2 . Engel , Louise , Frau , Restauration .

xreieuins , Geheimer Hofrath . Fritze , Gerichts - Assessor . Funke ,
D . C . , prakt . Zahnarzt . Finkeuest , Privatier . Frank , Albert .
Fritz , Aug ., Fri . Fischer , Dr . Gymuafial -Direktor .

Gaab , Christ . Stent Graeber , Commerzienrath . Glade , I . C .,
Consril . Grobecker , Ewald . Groß , Amtsgerichtsrath a . D .
Götz , Lina Frau .

yiipseld , Joseph , Kaufmann . Herz , Dr ., Justizrath , und Tochter ,
von Heyden , Stadtrath . Höpp , Lehrer und Bezirksvorsteher .
Höuick , W „ Rentner . Heimerdinqer , Moritz , Hofjnwelier . Horz ,
Otto , Hotelier . Hagemann , Dr . Herzog , Frau Wwe ., Schlangen¬
bad . Hillesheim , Kircheurechner und Postsecretär a . D . Hein ,
Steueriuspeetor . Hehncr , Hauptlehrer , Dotzheim .

Abell , Dr . von , Oberbürgermeister . Jbell , M . von , Dr . med ., Ems .
vou Jordan , Frau .

Keil , Professor , Frau . Kalle , Fr . , Stadtrath . Körner , Bei¬
geordneter . Kans , Georg , Maqistratssecretär . Koch - Filius ,
Rentner . König , Heim ., Rentner . Knoll , G ., Privathotel . Keim ,
Landgerichtsrath .

Kiiinenkohl , 81. H ., Kaufmann . Lipp , Architect . Lade , Dr ., Hof¬
apotheker . Liebmann , Beruh ., Banguier . Linet , Julius ,
Weinhäudler .

Mühl , Elis ., Wwe ., Müller Emil , Kaufmann und Bezirskvorsteher
Marx , Ludw ., sen . Meister , Landgerichtsrath , Müller , Dr . .
Nicolasstr . 19 . Müller , Major , Frau !. Müller , Neiuh . Professor .
Muller , H . C ., Rcchtsconsulent .

Motzel , W ., Rentner .
Wudendyk , I . V ., Ingenieur . Oppenheimer , Adolph , Banguier .

Otto , Rechunugsrath .
Pähler , Dr . Gymnafial - Director . Peipers , Hugo , Reutner und

Stadtverordneter . Poths , C . W ., Fabrikant . Pröbsting , Dr . med .
Pfeiffer , Gust ., Banguier . Peter , R ., Reallehrer .

Rücker , Carl , Rentner . Rühl , Georg , Stadtverordneter . Rinkel ,
schnlinspector . Reichwein , Architect . Ritzel , W ., Ziegeleibesitzer ,
Bierstadt . Dr . Ricker , Sanitätsrath . -Dr . Roser , pract . Arzt .

Kteinkauler , Stadtrath . Spamer , Gymnasial -Oberlehrer . Spitz ,
Magistrats - Secretär . Schupp , Gust ., Stadtverordneter . Scheurer ,
Brauddircctor . Schellenberg , Alfred , Architect . Schellenberg
Rentner , Langgasse 31 . Schierenberg , C ., Rentner . Spangen¬
berg , H ., Director . Slöckicht , Julins , Privatier . Schwagler ,
Susanne , Frau . Schotte , Coucertmeister . Schuster , Generalagent .

Thoma , Dr ., Oberlehrer . Tölle , Karl , Rentner . Thomas , W .,
Kaufman . Türk , Phil ., Hauptlehrer .

Unverzagt , W ., Kaufmann .
Ualeutiner , Stadtrath . Vintzens , A ., Cousul a . D .
Wilhelm , Theodor , Wwe . , Rentnerin . Wickel , Hauptlehrer .

Wagemaun , I . B ., Stadtrath . Weil , H ., Stadtrath . Weins ,
Joiesiue , Frau ( Hotel Weins ) . Weins , Willy , jr . Wolff , Albert ,
Architect . Wiencke , Kgl . Lotterie - Eiunelnner . Wagemann , Hugo ,
und Wagemann , Carl , Weinhündler . Willmer , Frau , Rentnerin .
Weiler , C ., Ingenieur . Dr . Wibel , pract . Arzt , von Wicnskowski ,
Generalmaior .

Aundel , Emil , Schlangenbad . Zeiger , Pfarrer , Alpeuroth .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1893 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltuug : F . Kalle .
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( Schluß .) Nachdruck verboten .)

Der Wunschzettel .

Eine Weihnachtsgeschichte von K . v . Höhendorff - Kruöowoki .

Der junge Eschenfelde ist inzwischen wirklich bei den

Lannecks eingerückt — mit seinem nicht sonderlich nmfang -

reichen , studentisch kuriosen — Hausrath , dessen Haupt -

bestandtheil mehrere Bücherkisten und dessen Glanzstücke eine

lange Pfeife mit grünseidener Troddel und eine nagelneue

lustig anssehende Reisetasche bilden . Letztere zeigt auf ihrer

gestickten Vorderseite die schiefgerathene , aber wohlgemeinte
Devise : Reise glücklich ! und darunter eine Schwalbe , die

wie ein fliegender Fisch aussieht . Dieses interessante

Requisit ist das Abschiedsgeschenk einer Tanzstundenliebe ,

welche sich der junge Theologe gern als seine künftige Frau
Pastorin vorstellt .

'
Ihr stumpfnasiges Portrait hängt im

Schutze zweier Rapiere über seinem Bett und ihr zu Liebe

stürzt er sich allmorgenlich so wüthend über seine Bücher .

Mit all ' dem hält er übrigens nicht im Mindesten hinter
dem Berge und hat sich durch seine Offenherzigkeit die

Familiengunst schnell gewonnen . Acußcrlich ist er ein

baumlanger , hagerer Mensch mit langen Haaren und großen
Händen , welche letztere die Schuld daran tragen , daß erstere
immer perpendikulär zur Basis stehen . Evchen duldet es

aber nicht , daß die Brüder ihre Witze darüber machen ; ,
sie

patronisirt den „ möblirten Herrn,
" macht sogar bisweilen

eine Art Eigenthumsrecht auf seine Person geltend , weil sie

rs war , durch deren Vermittlung er ins Haus gekommen .

, Jhr könnt glauben , der Weihnachtsmann hat
^

ihn ge¬

schickt," sagt sie im Vertrauen zu Mutter und Schwester .

„ Und Ihr sollt sehen , das Weihnachtsfest bringt noch mehr
Gutes für uns ! "

Jedenfalls bringt jetzt jeder Tag Unerwartetes . Auch

die schöne fremde Dame , von der Evchen den Ihren mit

Begeisterung erzählt hat , kehrt mehrmals wieder . Und über

das Resultat dieser Besuche erhält der Oberpostdireklvr
Kunde durch einen Brief , den ihm die mathematische Frau
Just eines Morgens mit den Zeitungen überbringt . Die

Schrift ist hübsch , kapriziös und apart , wie die Schreiberin
selbst . „ Ich bin um ein gutes Theil vorwärts gekommen,

"

schreibt Frau Adele , „ und berichte Ihnen darüber brieflich ,
weil unser jour fixe diesmal des Festes wegen ausfällt .

Selten führte mich bei den Tannccks ein . Wir wurden

Beide kühl anfgenommen . Diese Dora ist ein stolzes

Mädchen , eine brünette Schönheit im Madonnm - Genre . Ich

fei ihr keineswegs fremd , sie habe mich mchrfach in der

Begleitung des Herrn Banmeisters gesehen . Leider stehe ihr

keine Zeit zu gemeinschaftlichem Musiziren mit mir zu Ge¬

bote , doch wolle sie mir die Adresse einer weniger be¬

schäftigten Musiklehrerin geben — in der Tonart ging es .

Belten benahm sich, als habe er Dora in der That etwas

a ^ ubitten , blos weil er ein paar Wochen lang ausgeblieben
— und während dieser Zeit gewissermaßen meine Farben
getragen hat . Du lieber Himmel , wie leicht käme ein

Weltmann über Dergleichen hinweg . Wie schnell hatte er

durch eine entsprechende Erklärung die Sache abgethan !

Zum Wiederkommen wurden wir Beide nicht aufgefordert ,

doch fand ich mich dessen ungeachtet am folgenden Tage

wieder ein und schloß — in Doras Abwesenheit — mit der

Räthin und den Kindern schnelle Freundschaft . Frau
Tanncck ist eine sympathische und gebildete

^
Frau , bereit

Umgang von Werth für mich werden kann . Ich sagte ihr ,

ich sei eigentlich die Veranlassung , daß zwischen Velten und

dem von ihm geliebten Mädchen eine Entfremdung ein¬

getreten ; ich hätte den jungen Mann ein bischen viel in

Anspruch genommen , hätte seine gesellschaftlichen Talente

einem größeren Kreife zugänglich machen wollen und auch

im eigenen Interesse ausgenutzt — Alles natürlich in Uh =

kenntniß seiner Empfindungen für Fräulein Tanncck . Und

nun , da ich diese Empfindungen errathen , liege mir viel

daran , von ihr und Dora nicht falsch beurtheilt zu werden

und , wenn möglich , ihr Vertrauen zu gewinnen . Die gute

Frau vergoß Thränen der Rührung ; sie hat so <ad ) Wcre §

durchgemacht und seit des Gatten Tode so wenig Freund¬
lichkeit von den Menschen erfahren ! Sie schlug das An¬

erbieten meines Beistandes nicht aus und wir schlossen ein

Schutz - und Trntzbündniß , während das Jahrmarktsäffchen
auf meinem Schooße umherkletterte und die kleine Eva auf
niedrigem Bänkchen zu unseren Füßen saß . . . Gestern

konnte ich übrigens die Aufrichtigkeit meiner Gesinnung
schon durch die Thai beweisen . Konsul Hagen , der , wie
Sie wissen , auf längere Zeit nach Indien geht , wünscht seinen
kleinen Sohn in Deutschland in guten Händen zurück -

zulassen . Da schlug ich ihm die Familie Tanneck vor , ver¬
mittelte auch die Bekanntschaft zwischen ihm und der Räthin ,
welche nun auch wirklich schon Ende Dezember den kleinen ,
etwa in Evas Alter stehenden Pflegling in Empfang nimmt .
Der Konsul zahlt eine gute Pension , wodurch die arme Frau
Tanneck in den Stand gesetzt wird , ihr mühseliges Arbeiten

für Weißwaarengcschäfte einzustellen . — Etwas Scherzhaftes
noch : Velten erkundigte sich neulich ziemlich mißtrauisch nach
dem jetzigen Bewohner seines Zimmers , aber als er dann
den Studiosus zu Gesicht bekam , schien er beruhigt . Der

junge Mann hat ja eine wahre Absalonperrücke nnd dabei

stehen ihm alle Haare zu Berge , wie wenn er sich immer
in einem Zustande chronischen Entsetzens befände . . .

Velten , dessen Vertraute ich jetzt bin — o , wie alt und

tantenhaft , wie meilenweit entrückt den Tagen des

„ Marionettenspiels " komme ich mir vor ! — , beabsichtigt
seinen Besuch bei den Tannecks erst am Weihnachtstage zu
wiederholen und von dem Resultate desselben fein weiteres

Verhalten abhängig zu machen .

Ich denke mir , der Roman wird schließen , wie er soll
und muß ; mit einem echten und rechten Festkapitel .

Und der Weihnachtsmann ? Und die Handlangerin ?

Sollen die nicht auch ihren Antheil an der großen , all¬

gemeinen Weltfreude und ihren tröstlichen , verheißungsvollen
Lichterbaum haben ?

Mein Bruder wird Ihnen eine Einladung zur Familien -

Weihnachtsfeier senden . Ich laufe nur geschwind zwischen
6 und 7 Uhr einmal zu den Tannccks und bin sodann zu

Hause — wenn ein hcimathloscs Wcscu wie ich überhaupt
von einem „ zu Hanse " reden darf .

Frau Adele .
"

-t .
*

Wennschon der Wcihnachtsbaiim der Tannccks keinen

anderen Schmuck als rothwaugige Aepfel , vergoldete Nüsse
und Ketten von buntem Glanzpapier aufzuweisen hat , so

sind doch die Kerzen daran nicht gespart worden und auf

seiner Spitze prangt ein von Kurt verfertigter , goldener
Stern , welcher die zwiefache Mission hat , sowohl das heilige

Licht von Bethlehem , als auch den neu aufgchenden
HoffttWlgLstern der Familie Tannccks vorzustellen . Dir -

wenigen , Nützlichkeit und Billigkeit vereinigenden Gaben ,
mit denen man sich gegenseitig beschenkt hat , sind darunter

gruppirt . Der Studiosus hat einige Näschereien • hin¬
zugefügt unff ' fchließlrch , um dem Ausbau erhöhten Glanz
zu verkeihen , « och sein eigenes , ihn hochbeglückendes Weih¬

nachtsgeschenk herbeigeholt — ein Paar von seiner Herzens¬
dame gestickte maigrüne Pantoffeln nämlich , welche sich um

ihrer Größe willen sehr pompös machen , obschon die sinn¬
reich darauf verstreuten Nosenknospen wie Radieschen aus¬

sehen . Ueberhaupt trägt der gute Absalon sehr zur Er¬

höhung der Feststimmung bei ; er und noch Jemand , der

kurz vor dem Baumanzünden erschienen ist und der jetzt ,
unbekümmert darum , daß Groß und Klein dabeisteht , Doras

Hand in der seinen hält — Viktor Velten . — Die kleine

Eva blickte stillvergnügt von Einem zum Anderen und schmiegt
sich dann an die Mutter , deren blasses Gesicht heute wie

verklärt dreiuschaut . „ Ist es Dir nicht auch , wie wenn der

liebe heilige Christ mit Sternenaugen auf uns herniedersähe ? "

fragt sie leise .

„ Gewiß , mein Herz . Und Deine kindlichen Gebete , Dein

frommer Glaube thaten sicher das Ihrige dazu , daß wir

heute hoffnungsreicher in die Zukunft sehen dürfen .
"

„ Ich bin so froh , Mama . Es fällt mir wirklich gar

nicht schwer , auf die große Puppe von Sauers zu verzicüten ;

wissen möcht
'

ich nur , wem das hübsche Ding mit den blanken

schwarzen Augen nun angehört .
"

„ Wenn Dir denn Dein Weihnachtsmann schon alle

übrigen Wünsche erfüllt hat , so konnte auch dieser noch mit

dreingehen, "
spöttelt Kurt , der daneben steht . Dann horchen

sie Alle auf , denn Jemand hat kräftig an die Thür gepocht .

Es ist ein offenbar schon recht ermüdeter Dienstmann , der

einen grißeu , in Packpapier gehüllten Ballen trägt . „ Vom

Weihnachtsmann ! " sagt er kurz . „ Hub an die kleine Eva

soll
' s abgegeben werden ,

' n Abend ! " Da stampft er auch

schon wieder die Treppe hinab .

„ Ja , aber Kinder , was bedeutet denn das ? Frau
v . Hartenstein bemerkte doch ausdrücklich , ihr sei das Schenken
zu Weihnachten verhaßt , und sie verstehe sich nur im Zwangs¬
falle dazu , diese Sitte niitzumachen .

"

„ Wir wollen das Geheimniß ins Zimmer trugen , Mama ,
dann wird es sich schon enthüllen .

"

Das thut es nun wohl auch , aber der Absender bleibt
ein Räthsel . Eva ist die Einzige , welche gar keine Neugier
verräth und ganz gelassen bleibt , bei der sich nun ent¬
wickelnden , lauten Geschäftigkeit . Selbst als die Puppe mit
den Klappaugen , in allerliebstem Wagen sitzend , vor ihren
Augen erscheint , verräth sich ihr Entzücken nur durch ein

strahlendes Lächeln .
Ein Pappküstchen , das die Adresse „ An Kurt "

trägt
und in eleganter Mappe die gewünschte Briefmarkensammlung
enthält — ein für Max bestimmtes mehrbändiges Geschichts -

werk — ein kleiner , weichwattirter Korbschlitten , für den

Zimmergebrauch sorglich an allen den Boden berührenden

Thcilen mit Tuch beschlagen und die Etiquette „ Blaus "

tragend , entpuppen sich nach einander aus der grauen Hülle .
Der Erstaunteste ist Kurt . „ Ich bin gewiß , gegen

Niemanden außer Eva mein Verlangen nach einer Brief¬

markensammlung verrathen zu haben,
" äußert er , seinen

Schatz mit einer Art scheuer Neugier musternd . „ Da könnte

mail wirklich an übernatürliche Mächte glauben ! "

„ Wenigstens thne künftig nicht immer so , als ob Du

allein die Wahrheit über solche Suchen wüßtest ! " bemerkte

Eva weise ; da legte der Studiosus seine große Hand sanft
auf ihren blonden Kopf : „ Was Dich beglückt — was Dir

hilft , gut und brav zu sein — das ist die Wahrheit ,
Evchen ! Und daran halte fest .

"

Doru hatte am Klavier Platz genommen und prälndirt
leise . „ Wollen wir jetzt nicht vor allen Dingen an unser
Weihnachtslied denken ? "

Sie fingen Alle mit ; sogar Maus , die in ihrem Korb¬

schlitten sitzt und eilten von des Studiosus
' Riesenpautoffeln

zärtlich ans Herz drückt .
Und getragen von all ' den frischen , jungen Stimmen ,

welche Veltens herrlicher Tenor klar und machtvoll wie

Orgelton durchdringt , tönt das alte Weihnachtslied bis auf
die abendlich stille Straße nieder und veranlaßt einzelne
Vorübergehende zum Stehenbleiben . Ist es doch , wie wenn

der fromme Sang direkt vom Himmel käme ! „ Stille Nacht ,
heilige Nacht

" ----

„ Guten Abend , Fra » Adele ! "
'

Sie schricktZzusuminen , als die wohlbekannte hohe Gestalt
im Pelzrock an ; ihre Seite tritt .

„ Hören Sie nur , Herr Direktor - -- " 'fugte sie, , ohne
sich nmzuwenben . „ Das sind unsere FreuiE Dastssdcr
Schlußklang unseres Romans ^ Für Sie und mich ist kein

Raum mehr in demselben . Und morgen zeigt uns das Leben

wieder fei » zinn Verzweifeln langweiliges , nüchternes All -

tugsgesicht .
"

„ Mir soll cs dasfelbe niemals wieder zeigen l "
entgegnet

er mit einer Lebhaftigkeit , die ihn wie einen Jüngling er¬

scheinen läßt . „ Jenem absonderlichen Wunschzettel wohnte
offenbar eine Art frommer Zauberkraft inne , die mich ganz
und gar verwandelt und weit mehr als ein flüchtiges Wohl¬

gefallen am Frendeberciten , wie es wohl Jeder einmal

empfindet , in mir geweckt hat !

Die selbstlose opferfreudige kleine Eva mit ihrem starken
Glanbeit brachte es wahrhaftig zu Wege , daß ich mich recht

herzlich vor mir selber schämte . Wie stumpfsiunig , ein -

gckapselt in meinem Egoismus , habe ich bisher dahin -

gclebt ! . . . Aber das soll nun anders werden . Ich will

von jetzt an meinen Mitmenschen mehr sein , ernster dienen

als bisher ! Dabei könnten Sie mir helfen , Adele — und

Sie wollen es auch , wenn ich mich nicht ganz in Ihnen
getäuscht habe ! "

„ Handlaugerin des Weihnachtsmannes also — für

Lebenszeit ? "
sagt sie unter Thränen lächelnd . „ Sei es so !

Ich wünsche mir nichts Besseres .
"

Und dann schreite » sie Arm in Arm in die Nacht hinein .

In die Weihnachtsnacht , die so erfüllt ist von Kinderjubel
und Elternglück , von Licht und Liebe — in die Weihnachts¬
nacht , aus deren Schooß der Geburtstag eines neuen -Lebens

für sie emporsteigt . . . . Und oben klingt das alte Weih¬
nachtslied melodisch aus :

I „ Stille Nacht — heilige Nacht -- *

W Amtliche Anzeigen

Einladung
zur Lösung von Rcujahrswnnsch - Avlösungskarte « .
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntniachnnaen

beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß

auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten ,

Neujahrswunsch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht und f . Zt .
durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der Karten¬
nummern mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können auf dem städt . Armeiibüreau , Rathhaus ,
Zimmer No . 11 , sowie bei den Herren :

Kaufmann G . Bücher Nachfolger , Wilbelmstr . 18 ; Kaufmann
DiöbuS , Taunusstraße 2ö ; Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 42a ;
Buchhändler Schellenberg , Orauienitraße 1 , und Kaufmann
Unverzagt , Lauggasfe 30 , gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk .
für das Stück in Empfang genommen werde » .

3 . Anträge des Finanz -Ausschusses , betreffend a ) den Ankauf
einer Wiesenfläche im Tennelbachthale ; b ) die Auseinandersetzung
mit den Jntestat - Erben in der ErbichaflSsache Rnschin .

4 . Bericht und Antrag des Nechnuiigs -Prüfnngs -AiisschusseS ,
betreffend die Abnahme der Jabresrechnnngeu städtischer Spezial -

vcrwaltungen für das Rechnungsiahr 1892/93 .
5 . Anträge des Wahlausschusses , betreffend a ) die Wahl von

7 Mitgliedern eines Ausschusses zur Prüfung des Entwurfs einet

neuen Feldpolizei -Verordmmg : b ) die Beschlußfassung über die

Giltigkeit der diesjährigen Stadtverordneten - Ergänzungs - uub

Ersatzwahlen . _
6 . Bericht des bestellten Ausschusses , den Platz für das Kaissr -

Wilhelm - Denkmal betreffend .
7 . Antrag de « Herrn Stadtverordneten Profepor Guth auf

Einsetzung eines ständigen Rechts - und Organisations - Ausschusses .
8 . Anträge des Herrn Stadtverordneten Kalkbrenner , und

zwar : Denkschrift betreffend Förderung der Kur - Interesse « der

Stadt Wiesbaden ; Verwendung des alten Theatergebäudes ;
Errichtung des Kurhaus -Neubaues .

9 . Mittheilung einer Zuschrift der Herren Jakob Hirsch und

Adolf Wollweber , ihre Bauwche betreffend .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1893 .

________
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlnng .

Dienstboten - Abonnement .
Das Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1894 fort . Die ; emgen

Bewohner hiesiger Stadtgemeiude , welche diesem Abonnement bei -

iutreten , ober diejenigen seitherige » Subseribenten , welche auszit -

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohllhätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die

Hoffnung aussprechen , daß die Betheiligimg auch dieses Jahr eine

rege sein wird .
Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung

der Namen schon mit dem 21 . Dezember er . begonnen und das

Hauptvcrzcichnitz , nicht wie in den Vorjahren am 1 . Januar ,
sondern bereits am 31 . Dezember veröffentlicht werden wird .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1893 . *

Der Magistrat . Armen -Verwaltmig . Kalle .

Bckamttmachnng .
Tie Herren Stadtverordneten werden zur Sitzung aus Freitag ,

den 29 . Dezember l . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des

Rathhauses ergebenst eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Einsührung und Verpflichtung der zum Ersatz ausgeschiedener
Mitglieder gewählten Stadtverordneten , Herren Hrch . Hirsch ,
I . I . Maier , Wilhelm Müller und Adalbert Sartorius .

2 . Magistratsvorlagen , betreffend a ) die freihändige Bermiethung
zweier Wohnungen in dem Lanterbach 'schen Hanse an zwei Aufseher
der Feuerwache , vom 1 . April 1894 ab ; b ) die Abholzung einer

ungefähr 15 Ar großen städtischen Waldfläche im District Münzberg ,
nördlich der Leichtweishöhle , zwecks Anlage eines Stau - und
Sammelweihers ; c ) die Wahl eines Armenpflegers für das 9 .
Quartier des 6 . Armenbezirks ; d ) eine Mittheilung der Intendantur
des Königlichen Theaters über die durch Allerhöchste Ordre vom
4 . d . 3)1. genehmigte Reform der hiesigen König ! . Theater - Garderobe .



41 . Jahrgang . No . 602 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27Seite 6 . 27 . Dezember 1893 .

ist

Preisverzeichniss gratis und franco .
408

M Kchtamll
'

iche Anzeigen

3
.

BACHARACH
,

Hotel Zais2 > Webergasse 2

Gäste find willkommen .

Wlihclm
’

ESg ' S
; c 9

, 482

23826Herrngarteustratze 7 .

S3

sr Als nützliche Geschenke empfehlen wir unsere Specialitäten : 5U
Kaffee

,
Thee neuester Ernte

,
Chocoladen

,
Cacao . Tabak

, Cigarren , Cigaretten , Liquenre
CigarrenIhÄÄ .

Cliocolaie

das Pfund .

Emmericher Waaren - Expedition

Manilla ,
Holländer

und
deutsche «

473

Der Vorstand .

Näh , im Tagbl .-Ver ! ag .
Mitlcser z . Franks . Zeitung ges . Nicolausstraße 20 , 3 .

•--- --- x avoeivu
— — von ‘/s ,

*/ • u . */i Pfd .
von Mk . 1 .85 bis Mk . 5 .10

ersucht .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1893 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Meyer .

Feinste Tafel - Liqnenre ,
Bitter - Liqueure ,

Fabrikat .
Mk . 2 .20 bis Mk . 27 . - p . 100 St .

süsse und
bittere in

Tafeln von
---------- 7b 7 - und
7i Pfund von Mk . — .95 bis

Mk . 2 .40 das Pfund .

Eckt Dotzheimsr - und Schwalbscherstratze ,
empfiehlt feinste Tardellnr - und Trüffel - sebrrwurst . 21282

sowie

ächte VvMrftt Md KWedislhe PaaschOWp .

Wilhelm Plies ,

Fst . französ . Cognac
Batavia - Arrak , Jamaika - Rnm , Arrak - und

Rnm - Pnnscheffenz re .

empfiehlt garantirt rein 24072

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5/7 .

in bester Geschäftslage für f . Damen - Geschäst
* . 619511 im Preise bis 1800 Mk . auf 1 . April gesucht -

' ~ ~ '
. 25026

CieüiL holländ . u . deutsche
VUVU .V - Fabrik , in verseh .
n » Preis ), von Mk . 2 .—

Pulver bis Mk . 3 . - d . pfd .
■ ■n.« ■in Cartons oder

Büchsen , offen billiger .

ein unerlässliches Stärkungs - Mittel Kranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 24083

Weine
von Henn . Jos . Peters Nachf .

in Köln . 426

Cäcilien - Verein .

Donnerstag , den 28 . Dezember , Abends

8 Uhr : Probe im Vereiuslokal . 232

Vorletzte Clavierprobe .

. Der Vorstand .

Die sich durch den Verkauf vor Weihnachten angesammelten

Rvon
Wollstoffen

Seidenstoffen

. 4 . Ballstoffen
,

( 5Slv Sammten

sind von heute ab zur Hälfte des Werthes ausgelegt -

Lokal - Gewerbe verein .

Vortrag
des Herrn Kur - Tirecior Mey

’ I ;

„ Poesie und Humor der Landstraße
"

am Samstag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße ) .

_ __ _ 1000 Mk . Unterstützung im Sterbefall selben
^

gewährt der seitbestehende
. . Wiesbadener linterstützuns $ - Bund “ . Eintrittsgnd von 1 Mk . an , Quartalsbeitrag 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk . In jedem
3 . Sterbefall Deckung der Unterstützung aus den Neberschüssen . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliedcrstand nind 1500 .
Bisher ansbez . 157,000 Mk . Anmeld , männl , u . wcibl . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 1,8 - 44 3 -, einschl .,
sowie jede gew . Ausk . beim Bors , d . Vereins , Hru . C . nötberdt , Sedanstr . 5 u . Laggg . 27 , 1 , ferner h . all -, Clld , Porstanosikfital . 315

Mittnmch Abend

9 Uhr im Bereinslokile , ^ A « nr

W Mohren "
, Neugasse 15 : 279

Weihnachtsfeier
( Christbaum - Vcrloosung ) ,

. . . . zu welcher mir unsere Mitglieder und

Will
’

Inhaber von Jahreskarten höfl . einladen .
Der Vorstand .

W . Weyershäuser , Rechtsconsulent ,

_____________________
Hellmundstraße 34 .

Kür Sänger !
Eine junge Künstlerin , welche Interpretin einer vorzüglichen

Methode ist und über treffliche Zeugnisse maßgebender Persönlich¬
keiten verfügt , wünscht ihr bedeutendes Könuen zu verwerthen .
Gefl . Antr . u . . . Bel tanto » H . K . 316 a . d . Aqgbl .- Verl

Zimmer , einfach möblirt , mit Pension für eisten jüngeren
Commis gesucht Nerostraße 12 , Laden . 25024

Kaffuß
IIUIIUU kräftige Sorten ,

geröstete in
brillanten Mischungen , Car 1b-
bader , Wiener , Holländische .

Aufforderung
Alle Personen , welche an den hier verstorbenen !

Rentner Friedrich Wilhelm Heise
Forderungen haben , werden gebeten , ihre Rechnungen inner¬

halb zwei Wochen bei mir einzureichen , ebenso Diejenigen ,
welche Zahlungen zu machen haben , ersucht , wahren !» der -

vis - ä - vis der Tchutzcnhofstratze .
Ein sehr willkommenes Geschenk ist eine

goldene Herren - oder Danien - lhr mit neuester Kette .
Dieselbe kaust man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 24469

Nur Langgafse 9 . Bitte auf Firma u . Hausnummer zu achte » .

selben Zeit Zahlung an mich zu leisten .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1893 .

Der Testamentsvollstrecker :

treten gesonnen sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anzuzcigen ; im Falle keine Abmeldung
erfolgt , wird die bisherige Snbscription für das Jahr 1894 als

Sortbestehend
angesehen . Die Bestimmungen über das Abonnement

ind in dem Büreau des städtischen Krankeul >auses unentgeltlich zu
haben und erfolgt die Erhebung des Jahresbeitrags , weldier für eine
subscribirte Person auf 6 Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er .
ab durch den Kassenboten des städtische » Krankenhauses . Zum
Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherrschaften gut
daran thun , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern . Wenn
solches nicht beliebt wird , find die Namen der zu versichernden
Personen regelmäßig au - bezw . abznmelden ; in ersterem Falle ist
NamenSangabe , sowie das An - und Abmelden der Dienstboten nicht
erforderlich . Personen , welche unter das Krankeu - Versicherungs -

Gesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse anzunielden sind ,
werden zum Abonnement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1893 .

In der Nacht zum 21 . d . Bi . sind ans dem Post -

Bürea « zu Hattersheim mittels Einbruchs
gestohlen :

7 Neichsbanknoten zu 100 Mk . ,
1 sächsische Banknote zu 100 Mk . ,
2 Reichskassenscheine zu 5 Mk . ,
140 Mk . in Gold , und zwar 3 Stück zu 20 Mk .,

8 Stück zu 10 Mk . ,
92 Mk . 80 Pf . in Silber , darunter 10 Stück zu

5 Mk . und 1 Mk . 31 Pf . kleinere Münze .

Ferner 3 Einschreibbriefe , und zwar :
1 . Einschreibbrief ans Frankfurt ( M . ) , 2 No . 494 an

Emanuel Mannheimer in Okriftel , Absender
Gehr . Jamin , Alter Markt , Frankfurt ( M .) , der Brief

enthielt einen Kaufbrief zwischen Burkhardt und

Jaeab Bettler in Sindlingen ,
2 . Einschreibbrief No . 267 aus Köln ( Rh . ) , 5 an

Adolf Bungeroth in Hattersheim , Absender Conrad

Keil , Inhalt : 1 Brief , 2 Fünf - Markscheine ,
3 . Einschreibbrief No . 691 ans Lehrte an Aufseher

Stein , Zuckerfabrik in Hattersheim , sowie Freimarken im

Betrage von 164,70 Mk . und Versicherungsmarken im

Betrage von 264,06 Mk .
Ein Fensterladen des Postbüreaus ist mittels einer

Manrerklamnier erbrochen und das im Abferligungsschrankc
angeschraubte eiserne Werthgelaß , worin ein mit schwarzem ,
weißem und orange Papier beklebter Cigarrenkastcn stand ,
mit Inhalt fortgenommen , desgl . die schwarze Marken¬

mappe mit dem rothen Etiguett : „ Markenmappe "
.

Um Ermittelung des oder der Thäter und des gestohlenen
Guts , sowie um Nachricht zu den Acten J . 3796/93 wird

Die Weingrosshandlung
von

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

"

Weiss - und RothweinVLager
in empfehlende Erinnerung .

MJseiia -
, Mareit - is . Moselweine von 60 Pf . per Flasche an ?

Deutsche , französische und italienische Roth weine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen
,

chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

Unter Garantie für Reinheit
empfehle :

Deutsch. Cognac per Fl . M 1 . 80 u . 2 M

Johann Hoffsches concentrirtes Malzextract .

Das concentrirte Malzextract wurde in dem chemischen Laboratorium des Herrn Profeffor Kietzinsia untersucht . El

ergaben sich hier Bestandtheile , welche bei Lult -Affectionen wegen ihrer beruhigenden stärkenden Eigenschaften mit großen und gewünschten

Erfolgen in Anwendung gebracht worden find . , . _ , L . . . o .
Prof . II r . Grranichstatten , k. k. Stadt -PhysikuS m Wien .

Johann Hoff , r . t . Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .
Berkanfsftelle in Wiesbaden bei A . Sclurg ( Inhaber Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 , Aug . Engel , Taunusstraße .

F . A . Hüller , Adelhaidstraße . 19863

H — HWHHe — HWHHt

C . Schmidt .

Ein Sopha , wenig gebr ., b . zu vk . Goldg . 8 . Meiuccke . 24959

. 25V3H
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Rum -
, Arrak -

,
Kaiser - und

Burgunder
Punsch - Essenzen

. iw/ » OSüd -Weine

prämiirte von
*

HIAlersLEFsrI - SölnÄ
Käaflicli in den meisten Ceschäften der

Branche . ( K . a . 22/12 1893 ) 139

von Jos . Seiner , J . A . Bilka , Peters Nach¬

folger nnd Anderen , 24657
ächten franz . Cognac , ächten Jamaica - Rum »
Arrak von den ersten und berühmtesten Häusern in */i und

' /s Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

J . Haob ,
Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergasse .

§ Ans meinem Weinlager
empfehle anerkannt billige

gf Weissweine aFLv . 50Pf . an ,

gZ Deutsche Rothweine „ „ „ 70 „ „

wsr Italien . Rothweine „ „ „
60 „ „

gZMoussenx „ „ „
2 ML „

w - Malaga ,
Madeira , Sherry , Marsala ,

SMedicinal - Tokayer nnd Ungar - Weine .

JJL Cognac ,
Jamaica , Rum , Arrak ,

S * Punsch - Essenzen

MU
- in grossartiger Auswahl . 24948

S Carl Erl »
,

py Nerostrasse 12 .

Wewhsmötung .

Empfehle selbstgezogene Weine von 60 Pf . , Roth -

tvein von 1 Mark au . Bei Abnahme van 12 Flaschen
5 Pf . billiger . 24616

If . Schumacher , Hcllmundstraße 37 .

Bremer Cigarren ! 23823

Vorzügl . Qualitäten . Heinrich fSerritzen . SBremen . Lager :
Wiesbaden . Schützenbofstr . 3 , Filialen : Neugasse 2 , Langgasse 31 .

Alleinige Niederlage
sämmtlicher Weine obiger Gesellschaft für Wiesbaden und

Umgegend zu Originalpreisen bei 19973

Georg Bücher Nachf . ,
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Ratten nnd Mäuse
Verden durch das vorzüglichste giftfreie

g ^ * * Rattentod
( E . Husche , Göthen )

schnell und sicher gelobtet und ist unschädlich für Menschen , Haus -

thiere und Geflügel . Packele ä 50 Pf . und 1 Mk .
Niederlage bei H . . Kneipp , Goldgasse 9 , A . Cratz ,

Langgasse 29 . 21661

onig

irtyt
l
'
möai

Erste Pariser Neuwascfierei
für Kragen u . Manschetten

von

C . Eckweiler in Mainz .

Annahmestelle für Wiesbaden bei Herrn
M . Sinz ( Oona . E . Franke ) , Seisenhandlung ,
Friedrichstraße 47 .

Meine Methode hat dm Vorzug , die schon ge -
ttagene Wäsche bei größter Schonung hinsichtlich der
Fa ^ on , als aud ) Appretur und Weiße stets wie
neu herzustellen .

Ein Probeversuch
sichett meinem Geschäfte dauernde Kundschaft .

Preis per Stück 6 Pf . , Vorhemden 12 Pf .

10 Vib . srco . NachN . frische GraS -
IlUUvl - butter Mf . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig
!f . 4 .80 . E . Koch . Dolkerxi , AvA
"

WSiWcnttSiMB

23380

Thee - Handlun

Neueste Muster .

Langgaffe 48 .

n

THEEi

Dies zeigen an

aus statt .

Miesbabr « , den 27 . Dezember 1893 .

Punsch
Essenzen

Frankfurt a . M .

! Zell 33 .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 3 Uhr vom Sterbehause , Blücherstraße 20

25025

Für Fußleidende !
Speciell für empfindliche resp . verkrüppelte Füße empf .

sich unter Garantie für bequemen Sitz und geschmackvolle
Ausführung 22333

Kuge ^ stadt , Schuhmachermeister ,
Kirchgaffe 45 , 2 ( Eingang Mauritiusplatz 7 ) .

Zu Neujahrs- Verlobungen.

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch von keiner Concurrenz übertroff «« , saiOerste
beste Herstellung , fchönste Goldfarbe , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue

Anfertigungen fortwährend .
Man kauft Trauring « am besten und billigsten beim Gold¬

arbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , Goldwaaren - Fabrikant ,

nur Langgasse 9 .
Bitte genau Langgaffe 9 , der Schiitzenhofstraße vis - ä - ris ,

zu achten .

Ananas -
,

Arrak -
,

Bum * und

Itnthwein -

empfehle

WerkMte
für alle Vergolderarbeiten , Einrahmen von Bilder , Anfertigung
von Gemälderahmen , Lager fertiger Rahmen und Spiegeln . 24517

m RcinschmcSwdeu
a | BOrai1 neuen Medicinal -

Ä MI flU ,
und Damps - Lcbcr -

thran ,

genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,

lose ausgewogen und in u . ' /i - Liter - Flaschen empfiehlt

CtirisSan
Droguenliandlnng ,

Wiesbaden , Kirchgaffe 2 a . 24016

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fran Ssxhir Krrrg , Wwe . ,

geb . Doderer ,

sowie für das Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte und Jne
vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir unfern üinigjrtn
Dank . Ganz besonderen Daük Herrn Pfarrer Deitzman »

für die trostreichen Worte am Grabe . 23023

Eltville , 22 . Dezember 1893 .

Dir trauernden Hinterbliebene » .

Reelle Arbeit .
Billige Preise .

Georg

Feinste Düsseldorfer

Punsch - Essenzen
per Flasche von Mk . 8 . 50 und 1 . 40 an .

Rum , Arrak , Cognac .
Feinste Qualitäten . Billigste Preise . 2392b

Drogerie Moebiis , Taunnsstra ^ se 25 .

Gothaer Cervelatwurst ,

ächte Frankfurter Würstchen
,

Corned Beef ,

Süss - Rahmbutter , tagt , frisch ,
empfiehlt ____ ___ 23924

Wilhelm Flies
,

Herrngartenstrasee S .

pfaffähmaschincn .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt

Reichhaltiies Lager
bei 24014

Carl Mel
,

Webergasse 42 .

nestillir - Anstalt und Liqueur - Fabrik .

Dieselben sind käuflich zu haben in allen besseren

Conditoreien , Colonial - , Delicatessen - u . Droguen - Handl .

Renes Münchener Tagblatt .
Jllustrirte Tageszeitung Bayerns .

In jeder Nummer
mehrere Illustra¬
tionen , welche Er¬
eignisse im politi¬
schen und socialen
Leben des Jn -
uud Auslandes
dem Leser bildlich
veranschaulichen .
Rascheste Bericht¬
erstattung durch
ausgedehnten De¬
peschendienst und
Eorrespondeuten ,
großeReichhaltig -
keit , erscheint täg¬
lich 16 — 20 Seiten
stark , in jeder
Nummer zwei zu

gleicher Zeit
laufende äußerst

spannende
Romane von den
ersten Schrift¬
stellern Deutsch¬
lands ; Sammel¬
mappe , Haus -

frauenzeitimg ,
Kikeriki ec . ec.
Die Abonnenten
erhalten durch den

Auflage 30,000 . vonFachmäuuern
geleiteten Briefkasten unentgeltlich Aufschluß über alle Fragen .

Das „ Reue Müncheuer Tagblatt " ist ein ächt volks -

thümliches , gut deutsches Volksblatt . Mit dem „ Neuen Münchener
Tagblatt

" ist zugleich eine Wochenbeilage , die reich und künstlerisch
ansgestatteten „ Münchener Humoristischen Blatter " , ein
feines Witzblatt ä la „ Fliegende Blätter "

, verbunden . Trotz der

großen Reichhaltigkeit des Blattes ist der AbonnementSpreis der
denkbar billigste , da die Kosten für das durch die Post bezogene
Blatt vierteljährlich nur Mk . 2 . 20 , mit der Wocheubeilage
„ Münchener Humoristische Blätter " Mk . 2 . 70 betragen .
Probe -Nummern jederzeit gratis und franco durch den Verlag .
Jeder Postbote , jede Postanstatt nimmt Bcstellnugen entgegen .
Jeder Abonnent erhält Anfangs Januar einen künstlerisch ausge -

sührten , ans Cnrion aufgezogenen , prächtig colorirten Wandkalender
für das Jahr 1894 gratis und franco durch die Post zngestellt .

Das Neue Münchener Tagblatt ist die billigste Tages¬
zeitung . Vierteljährlich nur 2 Mk . 20 Pf . , mit den „ Münchener
Humoristischen Blättern " 2 Mk . 70 Pf .

Meine seit Decennien eingeführten

Die trauernden Hinterbliebenen :

F . A . Pfeiffer und Tochter

Montag früh 2 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden

meine liebe gute Frau , meine gute Mutter , unsere Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fran ffilifc Weisser ,

geb . Jesse

Familien - Thee
M . 2 .50 u . M . 3 .50 per Pfd .

( Man . - No . 2042 )
7

Großer FLersch - Abschlag .
Riudst . per Pfd . 40 Pf . ,

Kalbff . , Sammelst . , Lenden - u . Rostbraten zu den billigsten
Tagespreisen fortwährend zu haben

10 . Mauergaffe 10
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 27 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

607 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Düstner .
Programm :

1 . Wiedersehen , ungarischer Marsch Fahrbach .
2 . Ouvertüre zu Schiller ’s „Demetrius “ . . . . Rheinberger .
3 . Anitra ’s Tanz aus der I . Peer Gynt - Suite . . Grieg .
4 . Balletmusik aus „ Die Camisarden “

. . . . Langert .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Cello - Solo : Herr Eichhorn .

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin
“ Wagner .

6 . Gross - Wien , Walzer .......... Job . Strauss .
7 . Une nuit a Lisbonne , Barcarolle Saint - Saens .
8 . Skandinavische Volksmusik , Suite No . 1 . . E . Hartmann .

a ) Halling , b ) Ländliche Hochzeit ( Schwedisches Tanzlied ) ,
c ) Edmund und Benedict ( Romanze ) , d ) Hochzeitsmarsch
und Tanz .

Abends 8 Uhr :

608 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad
“

. . . Boieldieu .
2 . Nocturne ........... Jean Vogt .
3 . Estudiantina , Walzer . Waldteufel .
4 . I . Finale aus „ Robert der Teufel “ Meyerbeer .
5 . Träume , Lied ( Studie zu „Tristan und Isolde “

) Wagner .
6 . Ouvertüre zu „ Prometheus “

. . . . . . . Beethoven .
7 . Fantasie - Caprice Vieuxtemps .
8 . Triumphmarsch aus Heinrich der Löwe “

. . Kretschmer .

Familie,l - Uachrichterk .

An » frrit Wiesbadener Civilstaitdsregiftern .

Geboren . 14 . Dez . : dem Kunst - und Handelsgärtner Otto Jacob
e . T „ Adelina Wilhelmine Cathinka Cilla . 16 . Dez . : dem Schutz¬
mann Jacob Neurath e. S ., Wilhelm . 18 . Dez . : dem Vice -

Feldwebel Paul Melcher e. S ., Richard Paul .
Aufgeboten . Verw . Schlossergehülfe Heinrich Bernhard Winter -

mcyer hier mit Luise Hoffmann ' hier .
Gestorben . 22 . Dez . : Marie Henriette , geb . Haberstock , Wittwe

des Stcinhaners Joseph Anton Gumbingcr , 77 I . 11 T . ;
Willibald Arnold Gottlieb , S . des Heilmagnetiseurs Paul Joseph
Rohm , 5 M . 15 T . ; unverehcl . Holzmaler Rudolf Bier , 23 I .
8 M . 16 T . 23 . Dez . : Zweiter Director des Vorschußvereius
Moritz Valentin Christian Gabel , 49 I . 9 M . 9 T .

Goburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse S7, Erdgeschoss .

Bericht über die Kreise für Naturalien « nd

andere Lebensbedürfnisse ; it Wiesbaden
vom 17 . bis incl . 23 . Dezember .

Medr .
Preis .

50II .

Zwetschcn
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

I . ArnchtmarKt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Iiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
ft . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qnal . p . 50 „

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber . . . . „ „
III . ^ ictualien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Etz -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . P . K .
Weißkraut . . „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr . ( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aprikosen . . . „ „
Achsel
Birnen . . . . „ „

20

1

18

24

24

80

68
64

8
6

2
1
7

8
10

5
2

66
62

- 20
7H

40
75

— i—

1720
8 —

13 —

3,50
350

- I 5
- 14

6 -
- 25
- 16

270
275

6 50 ,
61— !

68
54 -

1 !

}

12
14

6
id

6

10
12

5
9
4

16 -
7 40

13 -

— 50
750
3,50 ;

56 '—
50 —

1 16
- 90

Sichst .
Preis .

40

L .

22

40

20

2

3
3

36
20

3
3

23
20

3
1

13
46
12
39

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K . 32

28
26 !

Weißb
'
rod :

14
52
13
45

24 *

20
40

Roggenmchl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „
V . Akrisch .

Ochsenfleisch :
p . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rirwfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Lchaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ «
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „

60
40
84
80
40
80

2 20
- 60

Leber - u . Blutwurst :
frisch . . . . p . K .
geräuchert . ,. „

100
100

I
II

60
80
60
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

30
27
25

Niedr .
Preis ,

jjpr
- 45
130
1,50

* 1 A
- >70 ,

2 40 ,
250

Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfisch -
IV . Mrod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .

Runöbrod
"

0,3 K .

Eine Taube
Ein Hahn .
Ein Huhn .

Wiesbadener Rhein- u . Taunus - Club
.

Donnerstag , den 28 . Dezember , Abends

8Vs Uhr , im Club - Lokale „ Walther ’ s Hof “ ;

Deroratiousabeud ,

verbunden mit

Christbaum - Uerloosnug .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein und

bitten , kleine Geschenke zur Vcrloosung bei Herrn Architec
K . Mohr , Webergasse 29 , 1 , oder im Club -

Lokale abgeben zu wollen . 309

Liederbücher mitbringen !

Der Vorstand .

empfiehlt 3 . Hauli , Mühlgafie 13 , Ecke

Zergeht die hungernden Rögel nicht !

Thec ,
Cllrao u

.

Chocolade
in allen Preislagen , lose und gepackt ,

empfiehlt

J . C . Bürgener Nachfolger ,

Hellmundstraste «55 . 24547

IW * * Cognac I
von 11 . J . Peters & Cie . Xaeltf . , Cüln . |

empfiehlt ( K . a . 22/12 ) 193 |
Iiotiis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse .

El Miem < Io9
8 - Pf . - Cigarre von archergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 24350

15 . Wig - eliws ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem RathhanS .

Rameu - Ztrckereien
in Weitz , Seide und Gold in feiner Ausführung und zu billigsten
Preisen . 24599

E . Mayer , geb . Hartung , Karlstrasse 25 .

Feine Harzer Kintarien bill . pl vk . Weberg . 22 , 3 . 22429

Mehl ! Mehl ! Mehl !
Durch Waggoubczug bin ich in der Lage , zu folgenden Preisen

abzugeben :

ffst . Bliithcn - od . Confectmehf ,
Pir ». 20 Pf . , 10 Pfd . 1 . 90 Mk . , 25 Pfo . 4 . 50 Mk .

ffst . Kaiser - Auszugmehl ,
Pfd . 18 Pf . , 10 Pfd . 1 . 70 Pf . , 25 Pfd . 4 Mk .

ffst . Backmehl O
,

Pfd . 15 Pf . , 10 Pfd . 1 . 40 Mk . , 25 Pfd . 3 . 25 Mk .
Ferner empfehle ich :

Pa . Brod - Raffinade , Pfd . 33 Pf ., im Brod 31 Pf .
Pa . gemahlene Raffinade , Pfd . 30 Pf .

Pa . Würfel -Raffinade , Pfd . 35 Pf .
Feinste holländische Süßrahm - Margarine , Pfd . 80 M

Feinstes hiesiges Schweineschmalz , Pfd . 80 Pf .
Nene Eleme - Rosinen , Corinthcn , Lultattinen , Citronat ,

Orangeat , prima Bari - Mandeln ,
sowie sämmtliche Gewürze , naturell und selbst gemahlene ,

zu billigsten Preisen .

Hermann Neigenfind ,
Ecke der Jahn - nnd Karlstratze . 23850

Wer Husten hat ,
verschleimt oder heiser ist , gebrauche zur schnellen Heilung nur dü
unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Mßsehe
’

s Malz - Zwiebel - Bontons
,

die als ein Radikal -Mittel ärztlich warm empfohlen werden / Packet
25 und 50 Pf . nur bei H . lineipp , Goldgasse 9 , A . Cratz ,
Langgasse 29 . 21603

rar *
. Pommcrselie fette Gänse ,

pro Psd . 60 Pf ., Enten pro Pfd . 75 Pf ., Spickbriiste ohne
Knochen 1,60 Mk ., mit Knochen 1,50 Mk . pro Pfd . verkauft 22187

________________________
Dom . Sollnitz bei Neustettin .

Gardinen - , Handschuh -Wäscherei , Putz in
Hüten , Hauben , Coiffuren . 23014

Anna Haterbau . Manergasse 19 , 2 .

Gegründet Issa . Vestrllllngerr Auslage 12,500 .

aus bau

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche rmd nichtamtliche Bekannlntachungen der Stadt Wiesbaden

und Umgegend
7 IMstrirte Kiudrrzxikung , Aechlsbuch , Arvzklicheo Hausbuch , Land - und
» vy Lally MXAxcxyyCn , tzarrswirHsschaNIiche Rundschau , Wandkalender , 2 TaNhenAhrplänr

2 mal täglich
( Morgens und Abends )

werden hier durch den Derlag ( kanggaffe 27 ) , in den Nachbar¬
orten durch die Zweig - S .rpeditionen , im Uebrigen durch die
H ' ost angenommen . Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .
Neueintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener Tagblatt "
bis zum Schlüffe des laufenden Vierteljahres unentgeltlich .

Das „ Wiesbadener Tagbtatt " kann für
einen , zwei oder drei Monats bestellt werden .

Je nach Wunsch der verehr ! . Bezieher wird der

Bezugspreis monatlich oder vierteljährlich
erhoben .

Bezugspreis 30 pfg . monatlich .

Das „ Wiesöadencr tzagvlatt " ist durch feinen umfang¬
reichen redactionelleir Hheil ein ausgiebiger Informator auf
politischem , allgemeinem und lokalem Heöiete , wie demjenigen
der Kunst , Wissenschaft und Literatur . In seinem Feuilleton
veröffentlicht das „ Wiesbadener Tagblatt “ neben intereffanten
Aufsätzen und Plaudereien fortlaufend in der Abend - und IRorgeir -
Ausgabe

stets ; wsi Pomans
hervorragender Schriftsteller in täglicher Ilortsehnng .

von den Autoren seien hier nur genannt : Hermann Heiberg ,
Marie von Lbner -Lfchenbach , Hans Hopfen , Theodor Storni ,
I ?aii5 Hoffmann , Gfsix Schupin , Larl Lmil Franzos , D . Beta ,
Adolf Streckfuß , Doris Freiin von Spättgeii .

Begonnene Erzählungen werde » auf Wunsch , soweit Vorrath ,
Kostenfrei nachgeliefert . “

WsZ

Auf das im „ Wiesbadener Tagßlatt "
zum Abdruck gelangende

Fremden - Vrrwichnitz , die täglichen Programme der
städtischen Knr - Kapelle , die Theaterzettel der Königl .
Schauspiele und des Äcsideitz - Hheaters , ferner auf die
Ankündigungen desAeichshallen - Hheaters , sowie andere dem Knr -
Derkehr dienende Veröffentlichungen ( Kremdeu - Iinkrer etc . )
und den Auszug der Aamillennachrichlen auswärtiger Zeitungen
wird besonders aufmerksam gemacht .

4 » * .* * * .♦ * 4 4 * 4 * » » * H A * * * ,» * .4 * » » * -» 4 4 4

Die amtlichen Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden
bringt das „ Wiesbadener Tagblatt

" auch
fernerhin sofort und zwar vom l . Januar 1894
ab

ohne jede Ausnahille .

Außerdem ist das „ Wiesbadener Tagblati "

feit Jahren Organ für die amtlichen Kund¬

gebungen von Staats -, konununalständischen
und Geineindebehörden .

s ' » * * * s * * -» * ♦ * * ♦ ♦ » * T •» fr fr fr fr-fr fr

Das „ Wiesbadener Hagölall " besitzt vorzugsweise

hier und tu der Umgebung
nicht etwa in entfernten Lairdorten , mcldje für die Wiesbadener
Inserenten kein Interesse haben können , einen sehr ausgedehnten
Leserstamm und seine

12,500 Abonnenten

hat dasselbe nur im NstUssähiswU Publikum , namentlich auch
in der zahlreichen , täglich wachsenden Lolonie hierher übergesiedelter
Rentner - und pen ]tonärs =famiiien , sowie in - en Kreisen der
Lurgäste .

Infolge - essen und - er Hhatsache , - aß hier

Kein anderes Blatt in Wiesbaden

oder in Nassau überhaupt auch
nur halbsoviele Abonnenten zählt
als das „ Wiesbadener Tagblatt "

verfügt daffelbe über - en reichhaltigsten und ausgedehnteste «
Auzeigentheik .

In letzterem erscheine » sowohl die in hiesiger Stadt als auch
in der Umgegend sich ergebenden

Familien - Nachrichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , ßeiratljen , Todes -Anzeigen k . )
fast ausschließlich und schon deshalb ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

für jeden hiesigen Kaushalt unentbehrlich geworden .
In Stellenangeboten und Stellennachsragen bietet der

ArkeitsmarKt des „ Wiesbadener Taablatt " stets die größte
Auswahl . H >ersiaufs - und Dermiethuiigs - Äuzeigen , sowie
Seröstentkichnngen im Immobilien - und SeldverKehr find im
„ Wiesbadener Tagblatt " von raschester Wirkung und schon aus
diesem Grunde die billigsten .

Bekanntmachungen der Vereine und Sorporatione «
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt "

, namentlich aber wird es von jeher
von allen angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren Veröffent¬
lichungen gewählt . Der Hages - Kalender des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthält eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

Aür die Geschäftswelt Wiesbadens nnd der Entgegen #
empfiehlt sich das „ Wiesbadener Tagblatt

" als Las

älteste , beliebteste , billigste und erfolgreichste Insertions - Orgatt .
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